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Die Getreidepolitit Polens 


Warſchau, 3. Auguft. 

In den letzten drei oder vier Jahren ijt 
die Aus⸗ und Einfuhrpolitik für Getreide 
in Polen recht ſchwankend geweſen. Ob 
die Ernte nun gut oder weniger zufrieden⸗ Im Haag herrſcht Optimismus. — 
ſtellend war, man befolgte ſtets wieder] London, 6. Auguſt. (R.) Reuter berichtet aus 
das Syſtem, nach der Ernte große Mengen dem Haag: Unter den dortigen Staatsmnänern 
von Getreide zu den alsdann herrſchenden herrſche Optimismus, obwohl fie ſich die 
niedrigen Preiſen auszuführen, was dann [Schwierigkeiten vergegenwärtigten. Hen⸗ 
zur Folge hatte, daß in den fatalen Mo- der ſon erklärte dem Vertreter des Reuterſchen 


naten vor der n ie Getreide- | Bureaus, die Konferenz werde feiner Anſicht nach 
euen Ernte die Getreide ſicher zur Räumung des Rheinlandes 


vorräte im Lande nicht mehr genügten, 

daß alsdann im Inland eine Preisſteige⸗ ee 2 e 15 NOER 
rung einſetzte und daß man alsdann ge⸗ Koblenz, 6. August. (R.) Eine vom Wirt: 
nötigt war, auswärtiges Getreide zu meiſt ſchaftsausſchuß für die beſetzten Ge⸗ 
viel teurerern Preiſen einzuführen. Vor biete gefaßte Entſchließung verlangt von der 
allem galt dies für Weizen und Weizen: Reichsregierung, in den Haager Verhandlungen 
mehl. Später wurden Ausfuhrabgaben darauf zu beſtehen, daß die fojortige Räumung 
in einer Höhe erhoben, die die Ausfuhr des beſetzten Gebietes und die Wiedervereinigung 
hemmen und zur Herausgabe verſteckten des Saargebietes mit Deutſchlands zur Vorbedin⸗ 
Getreides und damit zu einer Senkung 3 der Annahme des Noung⸗Planes gemacht 
der Preiſe führen ſollten. e 

Die Ernte dieſes Jahres ift nach aller England und der Boung Plan. 

Vorausſicht zufriedenſtellend, trotzdem der | London, 5. Auguft. Die diplomatiſchen Bericht⸗ 


ungewöhnlich ſtrenge Winter eine Ver⸗ erjtatter der Sonntagsblätter weijen in längeren 
zögerung hervorgerufen hat. Allerdings | mit dem mon der Tagespresse Mebereinftimmung 
haben die Stürme und Hagelſchläge des | puntt nach, daß der Poung-PBlan für Groß⸗ 
Juli die guten Hoffnungen wieder herab⸗ 8551 Puntte in 2 bee Ich wenn er in 
gedrückt. und auch Krankheiten haben fih 1. Verzicht auf Pie von den Pariser Sachver 
in einzelnen Landſtrichen recht ungünſtig ſtändigen vorgenommene Aenderung des Ver⸗ 
bemerkbar gemacht. Alles dies ſcheint[teilungsſchlüſſels von Spa, 
aber doch nicht jo weit zu gehen, um von) 2. Aenderung der Beſtimmungen über die deut⸗ 
einer untermittelmäßigen Ernte ſprechen len Pott nehmen S in einem der bri⸗ 
5 1 e. W i genehmen Sinne, 
zu können. Nun ſind vom Vorjahr über⸗“ 3. Abänderung der Beſtimmungen, die 
raſchenderweiſe noch ſtarke Roggenvorräte andere Konzeſſionen an gewiſſe europäiſche 
vorhanden. In den Vorjahren hat der ey sen Linie Italien und Frank⸗ 
übermäßige Verkauf nach dem Ausland Die Haltun des beiti 
und die ſpäter nötig gewordene Wieder⸗ voller A m Dielen Ta N 
einfuhr fih ſehr ungünſtig auf die Handels: Schatztanzler Snowden ift ent chloſſen, an 
bilanz ausgewirkt. Im Vorjahr allein einen Teil der britiſchen 3 unter 
betrug das durch die Wiedereinfuhr ver- |411en Umftänden e ie britiſche 
7 a der Handelsbilanz allein ordnung nimmt daher in den finanziellen 
urſachte Paſſivum 8 5 0 Fragen grundſätzlich den Standpunkt ein, daß 
für Getreide in den Monaten Mai und der Doung⸗Plan in ee gegenwärtigen Form, 
Juni fait an die hundert Millionen Zloty. ſoweit er die deutſchen Geſamtverpflichtungen 
Man begreift daher die Vorſicht der Re⸗ — — bleiben ſoll, daß ed 4x Anteile 
gierung, diesmal dem Drängen der Land: nens abgeändert l bn ritan» 
wirtſchafts⸗ und Handelskreiſe nachzugeben Ganz eindeutig iſt die Lage bezüglich der bri⸗ 
und eine Aufhebung der Ausfuhrzölle ein⸗ 
treten zu laſſen. Es iſt dies aber dennoch 
am 11. Juni geſchehen. Es beſtand aller⸗ 
dings die Unklarheit, ob fih dieſe Auf- 
hebung = Ausfuhrabgabe DE wu 
den vorjährigen oder auch auf den Dies) Berlin, 5. Di el 
jährigen Roggen beziehe. Von ſpekulativer | peiten, die Ay en N Tia 
Seite wurde im Ausland vielfach die Ber- | jailer Vertrag noch auf deutſchem Boden wohnen, 
fion verbreitet, daß am 1. Auguſt eine ſind bekanntlich im „Verband der natios 
neue Verfügung erſcheinen werde, die für [nalen Minderheiten in Deutſchland“ 
das neue Getreide wieder die Ausfuhr: organiſtert. Er vertritt die eigenen kulturellen 
abgabe einführen werde. Und da man zu Intereſſen der Polen in Oberſchleſien und im 
wiſſen glaubte, daß am 10. Auguft eine weſtfäliſchen Induſtriebezirt der 60 000 Wenden 
Miniſterratsſitzung in dieſer Angelegen in der ſächſiſchen und der preußiſchen Lausitz, der 
heit ſtattfinden werde, ſo wurde gewiſſer⸗ 
maßen die Vermutung, man werde eine worden, daß das Wort „nicht vorſehe“ als 
neue Ausfuhrabgabe zahlen müſſen, ver: keine genügende Klärung angeſehen wurde, 
ſtärkt. und daß man verlangte, daß der Miniſter 
Die ungünſtige Konjunktur, die wäh⸗ ſich deutlicher ausdrücke. Auch dieſes iſt 
rend langer Zeit bei der Preisbildung ge: nunmehr geſchehen. Der Miniſter er- 
herrſcht hatte, iſt nun allmählich im Ver⸗ klärte deutlich, daß ſowohl der vorjährige 
bleichen, und die Preiſe ziehen von Woche wie aus der diesjährige Roggen abgabe⸗ 
zu Woche an. In Polen aber, wo man frei bleiben werde. Der Effekt war, daß 
bei der Zurückhaltung der auswärtigen ſſich ſofort die Preiſe um zwei Zloty franko 
Käufer ſozuſagen auf ſeinem Getreide Grenze hoben und auf 29.50 pro Zentner 
ſitzen blieb, fiel der Getreidepreis franko ſtiegen. Die Statiſtik erweiſt nun, daß 
Poſen auf 25, ja auf 24 Zloty. Der aus⸗ wohl die Ausfuhr in dielem Jahre ohne 
ländiſche Käufer übte große Zurück⸗ beſondere Gefahr vorgenommen werden 
haltung, da er fürchten mußte, daß bei kann. Im Monat Juni betrug allein die 
einer Neueinführung der Abgabe der vol⸗ Ausfuhr an Roggen mehr als in den zehn 
niſche Händler nicht in der Lage fein vorangegangenen Monaten zuſammen⸗ 
werde, zu liefern. Man kann begreifen, genommen. Im ganzen wurden einge- 
daß man den Miniſter drängte, nun end⸗ führt für 45 Millionen Zloty Weizen, 
gültig eine Erklärung abzugeben. Sie iſt Gerſte, Roggen und Hafer, dagegen aus- 
nun auch dieſer Tage erfolgt und beſagte. geführt für 80 Millionen, darunter allein 
daß die Regierung eine Abgabe für dies⸗[Gerſte für 68 Millionen. Es iſt alſo ein 
jäbrigen Roggen „nicht vorſehe“. „ von insgeſamt 35 Millionen bei 
Mißtrauen war aber bereits jo ſtark ge⸗J dem Getreideverkehr über die Grenze zu 


181 


an die Räumung 


* 
0 


henderſon glaubt 


Minderheitenproblem fortan mitbeſtimmen wer⸗ 
den, lauten: 


1. Der Friede Europas und ſeine Ver⸗ 
wirklichung kann nicht abhängig von Anſprüchen 
und Spekulationen gemacht und erſt nach deren 
zukünftigen Erüllung geſucht werden, ſondern 
muß von allen Mee enſchen auf Grund 
der beſtehenden Möglichkeiten erreicht werden. 

2. Nicht Neuabgrenzungen der Staaten, fte 
mögen wie immer ſie erfolgen, können jemals 
das Minderheitenproblem löſen. Nur die Er: 
effentlichkeit füllung eines ſittlichen Programms 
Berlin, 5. Au it Die deutſche Dele⸗ wird für die kulturelle Entwicklungsfreiheit die 
5 ii een 23 2 be 285 Sot Füh⸗ Rechtsgarantie ſchaffen, die allein imſtande ift, 
rung der Rel sminiter Dr Strejemann das ſogenannte Minderheitenproblem kein Pro- 
Sr. Aer den 55 Sie blem mehr ſein zu laſſen, ſondern es in dem 

5 SE $a % Rechtsgebäude des Staates unterzubringen. 


3. Anſtatt der problematiſch und generell nicht 
realiſierbaren Kulturautonomie möge der kul⸗ 
ie leitenden Beamten der turelle Mutualismus (Medjelfeitigkeit) 
beteiligten Miniſterien auf dem Bahnhof einge⸗ unter voller Achtung aller nationalen Kultur⸗ 
hr | elemente treten. An Stelle einer kulturellen 

ihe Dele- | Selbjtverwaltung, die zur kulturellen und ſtaats⸗ 
gation würde von dem holländiſchen Miniſter bürgerlichen Iſolierung führt, ift die Gleichberech⸗ 
de Auswärtigen Beelaerts van Blokland, der von tigung innerhalb der ſtaatlichen Kulturpflege zu 
ſeinem Kabinettschef begleitet war, empfangen. ſetzen. Mutualismus und Gleichberechtigung der 
tit Pariſien“ be⸗ Kulturgruppen garantieren das Leben der eige- 
onferenz Dienstag vormittag nen Kulturgemeinſchaft. 
t U y ichskanzler 4. Der Völkerbund als Inſtitution des politi- 
Müller und der engliſche Miniſterpräſident Mac⸗ ſchen Willens der Staaten ift durch einen euro⸗ 
em Haag gingen, ſo werde police e Kulturbund zu ergänzen; der 

politiſche 


des Aheinlands. 


Die deufihe Delegation zur Stelle. 


tiſchen al Bi Rheinlandräumung. 
Die britiſche ordnung ſteht gerade in dieſer 
rage unter einem ungeheuren Dru ck der 


{ Staatenbund, der an formale Verträge 
i dem Belgier und internationale politiſche Umgangsformen 
Jafpar, angeboten werden. Möglicherweiſe gebunden ift, bedarf dieſer Ergänzung von der 
orſitzes an j| unpolitiſchen kulturellen Kräftequelle her. Die 
nd eſchluß über die eigenkulturellen Bevölkerungsteile in den. euroz 
Organiſation der Konferenzarbeiten liege noch päiſchen Staaten find als zweipolige Erſcheinun⸗ 
daß die Dele⸗ 2 belti 2. 5 t 2 
ulturzugehörigkeit — berufen, dieje Kontakt⸗ 
i 0 chen Plan und die andere telle n den Age eien aller europäiſchen 
die Rheinlandräumung erörtern würde. Das Kulturgruppen zu ſchaffen. 
Enlnegnung auf enen erlagt der in Toulouſe 5. An Stelle der bisher betriebenen Bolitifie- 
2 gnung rung der Frage und ihrer re Aus⸗ 


erſcheinenden ſozialradikalen „Depeche“, der die BR 
$ í x X f wertung in der Intereſſenpolitik der Staaten foll 
ertloſigkeit der Rheinlandbe⸗ 178515 treten, die das 


auei i ö.|die Entpoli 

a z * Ar 2 
iche Seni een enten „ran Kräfteſpiel der europäiſchen Staatenpolitit und 

as Blatt vertritt die Anſicht, vom alle zweckpolitiſchen! Kombinationen aus der 
miltäriſchen Geſichtspunkt aus die Rhein P, n d⸗ 3 der eigenen Kulturgruppe ausſchaltet. 
räum ung ein Jugejtändnis in der Soj- e n Minderheitenfrage wird dadurch 
nung auf eine deutſch⸗franzöſiſche Annäherung jei. zu einer et iſchen Angelegenheit der 
So wünſchenswert eine ſolche auch wäre, ſo könne . en Kulturgemeinſchaft und 
die Räumung nur unter zwei Bedingun⸗ iſt jo lösbar. f> 
gen erfolgen: die Frage der im R 8 Zu der Deklaration lieferte der Generalſekretär 
minijterium beſchäftigten Offiziere des Verbandes Dr. Kaczmarek einen münd⸗ 
und der angeblichen 1 5 6 75 nter⸗ lichen Kommentar. Er arbeitete dabei die Grund: 
tüsungspolitif gegenüber der Kriegs⸗ lage der Theſe, die Forderung nach Anerken⸗ 
induſtrie müßten vorher eine befriedigende nung des gegenwärtigen Status, 
Löſung gefunden haben. weit foren heraus, als die Deklaration das be⸗ 
ſagt, indem er ſeine Darlegungen hierüber in die 
prinzipielle Formel münden ließ, daß Minder⸗ 
heitenrecht und Selbſtbeſtimmungsrecht nicht zu⸗ 


zeugen. 


d 05 Programm aeg daß vielmehr der Minderheiten 
der nationalen Minderheiten Deulſchlands. 


chutz durch Erfüllung des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts akut geworden ſei, die Schaffung eines 
Minderheitenrechts alſo die Folgerung aus der 
10000 Dänen in Nordſchleswig, der paar hun: bereits geſchehenen Durchführung des Selbſtbe⸗ 
dert Litauer im Tilſiter Gebiet und der unge: ſtimmungsrechts darſtelle. Alle Schwierigkeiten 
8 ; j l des Minderheitenproblems ergäben aber aus 
fährt ebenſoviel Frieſen. Geſtern abend hatte einer Vermengung jener beiden Begriffe, ferner 
der Verband Vertreter der deutſchen und der gung 5 i ; 4 i 

x 3 h iE eT | aus der Unklarheit der Terminologie und endlich 
internationalen Preſſe bei idh zu Gaſt um ihr durch politiſche Ausnutzung der Minderheiten 
eine Deklaration befanntzugeben die für die Or⸗ frage. Von dieſen Fragen her inp aljo die Haupt- 
ganiſation die Richtung beſtimmen und das Ziel |thejen der Deklaration zu verſtehen: Verzicht auf 
ſetzen foll. Die von dem Verband beſchloſſenen] den Gedanken einer — auch friedlichen verein⸗ 
fünf Theſen, die ſicher die Diskuſſion über das barten — Grenzkorrektur und Entpolitiſierung. 


verzeichnen. Ungünſtig ſtellt ſich das Ver⸗ im Juni der Jahre 1928 und dem in dieſer 
hältnis zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr Hinſicht noch ſchlimmeren Jahre 1927 mit 
allein bei Hafer. Die Steigerung der dem diesjährigen Juni vergleicht, ſo 
Ausfuhr im Monat Juni iſt allein auf ſpringt die außergewöhnliche Beſſerung 
die Aufhebung der Ausfuhrabgabe zurück- [der Lage in die Augen. Man kann aljo 
zuführen. Wie ſehr die Einfuhr im laufen⸗ die Aufhebung der Ausfuhrabgaben durch 
den Jahre herabgemindert werden konnte, das Miniſterium nur billigen. And dies 
und wie infolgedeſſen die Ausfuhr gehoben um ſo mehr, als nun die Zeit der großen 
werden konnte, erſieht man am beiten aus Preisbaiſſe auf dem Weltmarkt einer 
der folgenden kleinen Tabelle (in Tauſen⸗ſtetigen Preisſteigerung Platz gemacht hat, 
den Tonnen): ; und die Ausfuhrbedingungen daher wie- 
Getreide: Apri 1929 Mai 1929 Juni 1929 | der vorteilhafter geworden find. Ander- 
i Einf Ausf Einf. Ausf. Einf. Ausf. feits war die Preisſenkung im Inland fo 
Weizen .. 2,9 0,04 26 02 2,4. 0,04|Tebhaft, daß man vorläufig wenigitens 
Vochen 9,2 32 0,03 47 0,02 16,7 |an einen eintretenden Preiswucher nicht 
Gerſte .. 0,1 25,5 0,001 14,9 0,003 8,7 317 
Hafer. ... 14 05 038 0, 02 0,3 zu glauben nötig hat. 3 
Getreide: Juni 1928 Juni 1927 Anderſeits war es durchaus nötig, mit 
Einf, Ausf. Einf. Ausf. einer deutlichen Erklärung die Anſicherheit 
Weizen .. 55,8 0,2 61,4 0,2 zu beſeitigen, die zahlreiche Käufer im 
Roggen 21,2 0, 4 Ausland vom Ankauf polniſchen Getreides 
Gerſte . 0,5 0,8 1, 0, zurückgehalten hatte, da ſie fürchteten, daß 
Hafer... . 2,0 0,5 11,5 0,3 es ſchließlich doch noch zu einer Ausfuhr: 
Wenn man die ſo rieſigen Einfuhrziffern abgabe kommen könne. 


oſener Tageblatt 


m Nui ý: 


>> DPojener 


Die deulſchen Kanu- Meiſterſchaften. 
zn zehnten Male wurden am Sonntag in Hamburg die Meiſterſchaftskämpfe des Deutſchen Kanu⸗ 


erbandes auf der Außenalſter ausgetragen. Die ſtarke Beteiligung an d 


auch die große Zahl der Zuſchauer 


Bild zeigt den neuen deutſchen Kanu⸗Meiſter Derdau⸗ Hamburg; 


in der Meiſterſchaft im 


Edeners Jahrlberichle. 


en Wettkämpfen, wie 


ewieſen, daß der Kanuſport immer populärer wird. — Unſer 
im Kreiſe: den Sieger 
Einer⸗Kajak Zachau⸗Hamburg. 


Bollauf befriedigt. 


Neuyork, 5. Auguft. Den Preſſevertretern gab 
Dr. Eckener folgende Erklärung ab: 

„Die Reiſe war ſehr intereſſant. Wir 
hatten alle Arten von Wetter, Stürme als wir 
abflogen, und zwar zunächſt ſo heftige 
Stürme, daß wir ſogar ſchon zögerten, den 
Flug fortzuſetzen. Wir entſchloſſen uns 
aber doch und wählten den Weg über Gibraltar. 
Dann hatten wir längere Zeit gutes Wetter, 
aber die letzten 40 Stunden waren wieder ab⸗ 
ſcheulich. Ueber dem Golfſtrom hatten wir ſtar⸗ 
len Regen. Der Flug von Friedrichshafen bis 
zur erſten Ankunft in Lakehurſt (Donnerstag früh 
3.30 Uhr bis Montag früh 0.30 Uhr) hat etwa 
93 Stunden gedauert. Zurückgelegt haben wir 
eine Strecke von 5331 Seemeilen (9255 Kilometer). 
Der Flug von Gibraltar bis zum amerikaniſchen 
Feſtland dauerte 67 Stunden und 30 Minuten. 
Auf dieſer Strecke, alſo über dem Ozean, hatten 
wir eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 55 Kno⸗ 
ten (101,86 Kilometer) in der Stunde. Die Reiſe 
zeigt endgültig, daß das Zeppelin⸗Luft⸗ 
ſchiff alle Arten von Wetter über» 
ſtehen kann. Wir hatten an Bord genügend 
Unterhaltung, wir machten Muſik, wir 
tanzten und hatten auch genügend Wein zu 
trinken. Drei Paſſagieren jagte die Reife jo zu, 
daß ſie mich baten, die Reiſe noch einmal mit⸗ 
machen zu dürfen. Zu meinem Bedauern mußte 
ich das ablehnen, da für die Rückreiſe die Plätze 
bereits vergeben ſind. * 


„Gra 


Ich bin von dem Ergebnis dieſes Fluges Jo 
befriedigt, daß, wenn alles bereit wäre, ſo⸗ 
fort die Weltreiſe angetreten werden könnte. Am 
nächſten Mittwochabend werden wir wieder nach 
Friedrichshafen zurückfliegen.“ 

Lakehurſt, 5. Auguſt. Sämtliche Zeppelin⸗ 
Paſſägiere äußerten ihre pape Befrie⸗ 
digung über den Atlantikflug, der voll herr 
Due, unvergleichlicher Eindrücke geweſen ſei und 
weder Unbequemlichkeiten noch Befürchtungen ver⸗ 
urſacht habe. Von vielen Paſſagieren wurde her⸗ 
vorgehoben, daß der Atlantitkflug ein reiner 
Genuß geweſen ſei, und daß man nicht unter 
Seekrankheit zu leiden gehabt habe. Das 
Luftſchiff ſei ruhig dahingeglitten, wäh⸗ 
rend tief unten die Schiffe auf den Wellen tanzten. 
— und rg Gregory Burowitſch, die ihre erſte 

eppelinfahrt Be ſprachen begeiſtert von der 
enußreichen Fahrt; Sir Hubert Wilkins äußerte 
ſich in gleichem Sinne. Oberſt Nelſon Morris 
bemerkte, er habe niemals auf einem Dampfer 
eine ſo glatte Seereiſe erlebt wie im Zeppelin⸗ 
Luftſchiff. Frau Crouſe erklärte, fie ziehe eine 
Fahrt mit dem Zeppelin⸗Luftſchiff bei weitem 
einen Flug mit einem Flugzeug vor. 

Hindenburg gratuliert. 

Der Neichspräſident hat an Dr. Eckener 
folgendes Telegramm geſandt: 

„Meine herzlichſten Glückwünſche am 
erfol reichen zweiten Amerikaflug des Luftihiifes 

$ ger in“. Ich wünſche auch weiterhin 
guten Erfolg. Mit freundlichen Grüßen von Hin⸗ 
denburg, Reichspräſident.“ 


* 


Radziwill e 


r 


ontra Preußen. 


Um die hertſchaft Rleinig. — 3 Millionen Goldfeanten Schadenerjab- 


anſprüche 


Berlin, 4. Auguſt. Der gemiſchte deut ſch⸗ 
franzöſiſche rer ie der 
in 
Rechtsſtreit zu beſchäftigen, der von hoher prinzi⸗ 
pieller Bedeutung iſt. Es handelt ſich nämlich 
um die Frage, ob der preußiſche Staat haft⸗ 
pflichtig iſt für die eg ee ri und 
ſchlechte . ſolchen Grundbeſitzes, der 
vor dem Kriege Ausländern gehörte und 
dann während des Krieges unter Zwangsverwal⸗ 
tung kam. In dem vorliegenden Fall klagt die 
Familie des. im Jahre 1920 als polniſcher Unter: 
tan und Rittmeiſter im polniſchen Heere während 
des Krieges gegen die Bolſchewiſten gefallenen 
Prinzen Stanislaus Radziwill. Prinz Radzi⸗ 
will war ein Sohn des Fürſten Anton Radziwill, 
des Generaladjutanten des alten Kaiſers Wil⸗ 
helm. Da der Grundbeſitz des Fürſten Anton 
aus Majoraten im alten kaiſerlichen Rußland 
und aus der Herrſchaft Kleinitz in Schleſien 
beſtand, veranlaßte er ſeinen Sohn Stanislaus, 
damit die ruſſiſchen Majorate Dawigrodek und 
Nimiecz, die insgeſamt 250 000 Morgen umfaßten, 
nicht an den ruſſiſchen Staat fielen, ruſſiſcher 
W zu werden. dem A a 
wurde Prinz Stanislaus, da, ſein Grundbeſitz in 
Polen lag, Pole. Seine Witwe zog, nachdem der 
Prinz gefallen war, mit ihrer Tochter nach Paris, 
heiratete dort einen entfernten Vetter ihres Man⸗ 
nes, den Prinzen Leon Radziwill, während 
ihre Tochter den Herzog von Mally heiratete. 
Durch dieſe 8397 ießungen wurden die beiden 
Frauen franzöſiſche Staatsangehörige. Des⸗ 
halb kam ihre Klage vor den gemiſchten deutſch⸗ 
franzöſiſchen Schiedsgerichtshof. 

Bei der Klage 1 enis es ſich um folgendes: 
Bei Kriegsausbruch wurde die Herrſchaft Klei⸗ 
nitz mit allen zu ihr gehörigen Gütern unter 


Zwangsverwaltung geitellt, weil ihr Be: 
ſitzer, Prinz Stanislaus adziwill, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger war. Als die Zwangsbewirt⸗ 


ſchaftung des Beſitzes feindlicher Ausländer nach 
dem Kriege gufgehoben wurde, verlangte Juſtiz⸗ 
rat Johannes Werthauer, der Sachwalter un 
Bevollmächtigte der Radziwillſchen Familie, Rech⸗ 
nungslegung über die Verwaltung der Herrſchaft. 
Nach . Bemühungen erhielt er Ein⸗ 
ſicht in die Geſchäftsführung der Zwangsverwalter 


Paris tagt, hat ſich E mit einem Sch 
> 0 


* „ 1 
und prente nun fe, daß die Verwaltung in bes 
trächtlichem Maße, zum Teil abſichtlich, zum 
aden der Familie Radziwi 
arbeitet hatte. Die kaiſerliche Regierung 
verfuhr nämlich während des Krieges nach dem 
Grundſatz, daß die Zwangsbewirtſchaftung in 
erſter Linie deutſchen Intereſſen und nicht 
denen der eigentlichen 8 zu dienen habe. 
So kam es, daß auf der Herrſchaft Kleinitz die 
Einnahmen aus der Verwaltung und die Pacht⸗ 
zinſen nicht immer in ihrem Intereſſe und ihrer 
urſprünglichen Beſitzer, ſondern in anderer Weiſe 
verwendet wurden. Aus dieſen Tatſachen be⸗ 
ründet die Familie Radziwill durch ihre Rechts⸗ 
Beiflände einen Schadenerſatzanſpruc 
von 3 Millionen Goldfranken, den fie 
jetzt beim gemiſchten deutſch⸗franzöſiſchen Schieds⸗ 
gerichtshof gegen den preußiſchen Staat einklagt. 
Juſtizrat en in einer umfangreichen 
rag rift die Anſprüche der Familie Radziwill 
begründet und den Antrag geſtellt, 0 Gut⸗ 
achter darüber zu hören, ob die preußiſche Re⸗ 
gierun rapio die Zwangsverwalter von Kleis 
nig ſich tatsächlich Fehler haben zuſchulden tom- 
men laſſen. Die Gutachter ſind vom Schieds⸗ 
erichtshof bereits ernannt worden. Es ſind der 
hef des Walddienſtes im Ackerbaudepartement 
der Kantonsregierung zu Lauſanne, M uret, un 
der Notar Bergier aus Lauſanne. 
elbſt iſt bereits vor mehreren Jahren von der 
amitie Radziwill an die deutſche Holzfirma 
ohwinkel verkauft worden, zu einem Preiſe, der, 
wie die klagende Partei behauptet, weit unter 
dem ursprünglichen Wert der Herrſchaft lag und 
der nur deshalb erzielt wurde, weil der Beſitz 
durch die Zwangsverwaltung herunterge⸗ 
wirtſchaftet worden jei. 


den der Fürſten Radziwill. 
Der Ausgang des Rechtsſtreites ift Deshalb von 
bejonderer Bedeutung, weil in ihm die Frage 
der Haftung des neuen . Hd Staates für 
Fehler, die der alte Staat begangen hat, vom 
Schiedsgerichts 0| f ) 
Seite hin zu prüfen fein wird, 
á — — 


durch Heirat in 


Egej, 


Kleinitz 


lich in i as Ponin en 
befand ſich urſprünglich im Beſitz der Herzöge vo 

Talleyrand, lam durch Heirat in den Beſitz 
der Herzöge von Sagan und von dort wiederum 


hof auch nach der ſtaatsxechtlichen 


Taqeblatt 


Bukareſt, 5. Auguſt. Am 27. Mai geriet im 
Petroleumgebiet von Moreni die der 
Geſellſchaft Romana⸗Americana gehörende Sonde 
Nr. 160 in Brand. Als das Unglück geſchah, war 
die Sonde gerade in Eruption. Die im Erd⸗ 
innern unter großem Druck gehaltenen Gaſe 
entſtrömten dem 1600 Meter unter der Erd⸗ 
oberfläche gelegenen Bohrloch (der größten Tiefe, 
die in Rumänien je erreicht wurde) mit ſolcher 
Gewalt, daß die Bretter des Bohrturms heftig 
gegen das Gerüſt ſchlugen. Weithin dringt das 
Getöſe das an das Knattern einer großen Anzahl 
von Maſchinen 1 wN erinnert. In dieſem 
äußerſt gefährlichen Zuſtand braucht nur ein mit⸗ 
geriſſener Stein gegen die metalliſchen Beſtand⸗ 
teile des Turmgexrüſtes zu ſchlagen, mit dem ent- 
tehenden Funken die Gaſe zu entzünden, und im 
Nu ſteht die peme Sonde in einem Flammen: 
meer. Solche Brände ausbrechender Sonden 
ſind im Petroleumgebiet keine Seltenheit; ſie er⸗ 
eignen ſich zumal im Sommer recht häufig, können 
aber in den meiſten Fällen ſchon nach einigen 
Tagen mühelos gelöſcht werden, namentlich dann, 
wenn durch den verminderten Gasdruck die Inten⸗ 
ſität der Flamme erheblich nachläßt. Der Brand 
der Sonde Nr. 160 wuchs ſich alsbald zu einer 

rieſenhaften Kataſtrophe 
aus. Das Feuer griff auf 13 Nachbarſonden 
über, zerſtörte einige Arbeiterhäuſer, Wert- 
ſtätten und ein Verwaltungsgebäude. Das Tal 
von Mareni ſchien in ein Flammenmeer getaucht 
u fein, aus dem die Brandfackel der Sonde 

r. 160 ungefähr 80 Meter hoch emporſchlug. 
An ein Löſchen des Brandes war wegen des 
hohen Gasdrucks nicht zu denken. Nach 
zweitägiger aufreibender Arbeit gelang es end⸗ 
lich, der Brände der 13 Nachbarſonden Herr zu 
werden. Damit war die größte Gefahr beſeitigt, 
denn wenn das Feuer auch auf die in der Nähe 
befindlichen Rohölbehälter übergegriffen hätte, ſo 
würde das Petroleumtal von Moreni wahrſchein⸗ 
lich der Vergangenheit angehören: die furchtbare 
Exploſion hätte alles zerſtört, was im Laufe 
zweier Jahrzehnte mühevoll geſchaffen worden 
war. Die Sonde 160 muß ihrem Schickſal über⸗ 
nen werden. Alle Löſchungsverſuche exweiſen 
ſich als unwirkſam: wie aus einem rieſenhaften 
Sauerſtoffgebläſe wütet die Flamme toſend gegen 
den Himmel. ; 

Die entſtrömenden Gafe B ſich erſt 
ungefähr drei Meter über der Erdober⸗ 

läche; die in der Luft ſcheinbar freiſchwebende 

euergarbe macht einen unheimlichen Eindruck. 

er ee iſt ſo ſtark, das man das Zucken 
der Flamme von dem 75 Kilometer entfernten 
Bukareſt aus durch Widerſpiegeln der Wolken 
beobachten kann. Moreni ſelbſt iſt auch nachts 
4 erleuchtet. Damit die Leute ſchla⸗ 
fen können, ſind alle Fenſter mit ſchwar⸗ 
denn Papier verhängt, aber trotzdem fin⸗ 
en die Menſchen kaum den erſehnten Schlummer. 
Das Toſen, das der Brand verurſacht, ift zu uns 
geheuer. as dunkle Poltern, das man zuerſt 
wahrnahm, wächſt bei Näherkommen zu einem 
unerttägliden Krachen und Saufen in der Luft 
an, als wären alle böſen Windsbräute mit einem⸗ 
mal entfeſſelt worden. Die Erde bebt in weitem 
Umkreis. In Moreni ſelbſt werden 


heftige Erderſchütterungen 


wahrgenommen, die die Bevölkerung unaufhörlich 


Erprefte Geſtändniſſe. 
Enthüllungen im Tuka- Prozeß. 

Preßburg, 2. Auguſt. Im Tuka⸗ Prozeß 
gab es am Donnerstag eine Ueber raſchung. 
Der Zeuge Mraz, der ſich wegen Spionage im 
Militärgefängnis von Thereſienſtadt befindet, 
widerrief bei ſeinem Verhör alle b 
laſtenden Ausſagen gegen Tuka und 
erklärte, daß er ſie nur gemacht habe, weil er 
mißhandelt worden ſei. Er beantwortete 
alle Fragen des Vorſitzenden mit einem glatten 


Nein“. 

Vorſitzender: Sie haben doch ein Protokoll 
unterſchrieben?“ Mraz: Ich habe wohl 
unterſchrieben, aber ich wurde dazu gezwun⸗ 

en. Ich mußte ausjagen, weil man mich 
lat g und mir erklärte, daß ich dann beſſer 

ehandelt würde. habe ich meine Phan⸗ 
taſie angeſtrengt und alles mögliche und 
unmögliche erzählt? — Vors.: Sie haben doch 

auch Einzelheiten zu Protokoll gesehen? í 
Mraz: Das ift wahr. Aber mas blieb mir übrig? 

Der Staatsanwalt beantragte darauf zur Feſt⸗ 
pog des Sachverhaltes die Vernehmung 

es Unterſuchungsrichters i 
fabi, De an das Militärgefängnis in Thereſien⸗ 


adt. Der Verteidiger wandte ſich gegen dieſen 
ntrag mit der Erklärung, daß die Vorgänge 
in der Hauptverhandlung fie das Gericht mağ- 
ebend feien und nicht die Dinge, die fih in der 
W e eg ereignet hätten. Dem Antrag 
des Staatsanwalts wurde ſchließlich inſofern 
attgegeben, als das Protokoll über die Aus⸗ 
agen des Mraz vom Donnerstag nach Thereſien⸗ 
tadt abgehen wird. Der Zeuge bat noch den 
Gerichtshof, dahin zu wirken, daß er nicht mehr 
ins Gefängnis Thereſienſtadt zurückkomme, weil 
er neue Mißhandlungen fürchte. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung im 
Tuka⸗Prozeß am Donnerstag wurde der Abge⸗ 
ordnete Tomanek vernommen. Er erzählte, 
daß er zahlreiche Artikel Tukas über die Grenze 
nach Oeſterreich gebracht habe, da er einen 
Diplomatenpaß beſeſſen habe und ſein Ge⸗ 
päck infolgedeſſen nicht geprüft worden ſei. Was 
in den Artiteln geſtanden habe, wiſſe er aller⸗ 
dings nicht. Tuka erklärte auf eine Aren des 
Vorſitzenden über feinen Beſuch in Wien bei 
der ruſſiſchen Gejandt] aft, daß man 
damals in den Kreiſen der flowakiſchen Bolts- 
partei einen Beſuch in Moskau erwogen habe. 
Es ſei gerade die ae geweſen, da auch der 
kroatiſche Führer Stefan Raditſch in Moskau 
geweſen ſei, und man habe geglaubt, daß dieſer 
Beſuch auf den Belgrader Miniſterpräſidenten 
Paſitſch einen ſtärken Eindruck gemacht habe, 
und das oppositionelle Praaramm der Kroaten 


Zwei Monate Erdölbrand. 


Täglich verbrennen 50 Waggon Rohöl. 


und des“ 


ängſtigen. Ein Teil der Einwohner hat die 
Stätte des Schreckens verlaſſen, aber noch immer 
ſind viele an die Scholle gebunden, die unermeß⸗ 
lichen Reichtum und gefahrdrohendes Verderben 
in ſich birgt. Hunderte von Neugierigen eilen 
täglich herbei um das ſchaurige Schauſpiel zu 
erleben. t 

Petroleumfachleute ſtudieren eingehend die 
Urſachen der Kataſtrophe. Eine endgültige 
Antwort auf die bange Frage, wann der Brand 
gelöſcht ſei wird, vermag aber niemand zu geben. 
Zwei engliſche Petroleumingenieure kamen 
auf den Gedanken, ob die Urſache des Brandes 
nicht vulkaniſcher Natur ſei. In dieſer 
Annahme werden ſie dadurch beſtärkt, daß das 
Feuer feit ungefähr zwei Wochen auch ſeitlich 
um ſich greift. Nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen bei großen Petroleumbränden müßte 
das Feuer von Moreni ſchon längſt ſo ſtark nach⸗ 
gelaſſen haben, daß man es hätte leicht löſchen { 
können. Daß die Flamme aber nach zwei Mo⸗ j 
naten aus einer Bohrtiefe von 160 Metern noch 
immer mit ſchier unverminderter Kraft aus dem 
Boden hervorſchießt, erſcheint auch Fachleuten 
durchaus rätſelhaft. ; 

Sondenbrände von fo großem Ausmaß werden 
gewöhnlich jo gelöſcht, daß man einen Stollen 
zum Brandherd gräbt, durch den das Oel ab⸗ | 
hebt, um dem Feuer die Nahrung zu nehmen. 

iesmal wollte man es aber mit einem von 
Brandfachleuten eigens für Rieſenſondenbrände 
konſtruierten Löſchapparat verſuchen. Unter 
großen Schwierigkeiten war es endlich gelungen, 
den Apparat in die erforderliche Lage zu bringen. 
Die Arbeiter hatten ihr Leben in die Schanze 
0 6 fie mußten andauernd mit Waſſer 

e 


pritzt werden, damit ſie von der Glut nicht 
verſengt wurden. Der Löſchapparat konnte aber 
dem Gasdruck nicht widerſtehen und wurde in 
die Luft geſchleudert. Nun mußte man 
es doch mit einem Stollen verſuchen. Die Arbeit 
im Stollen iſt eine entſetzliche Qual. Den nackten 
Arbeitern rinnt der Schweiß in Strömen von 
den vor Ueberanſtrengung zitternden Gliedern. 
Auch ſie müſſen ſo wie ihre Kameraden, die mit⸗ 
halfen, den Löſchapparat aufzuſtellen, mit Waſſer 
beſprengt werden. Nach zweimonatiger Arbeit 
brach der Stollen zuſammen, und die 
Sonde brennt unaufhaltſam weiter. 

Der Schaden iſt unermeßlich. Nach oberfläch⸗ 
lichen Schätzungen verbrennen täglich 50 Waggons 
Rohöl. Das ſind für den Tag mehr als eine 
albe Million Lei. Der Sachſchaden, den der 
Brand verurſachte, wird gem mit 30 Mil: 
lionen Lei gewertet. Die Geſellſchaft hat ſich 
zum Bau eines zweiten Stollens entſchloſſen. 
Um nichts unverſucht zu laſſen, beſtellte man in 
Amerika einen neuen Löſchapparat, von dem man 
hofft, daß er dem Gasdruck gewachſen fein wird. 


Neue Exploſionen, 


Bulareit, 5. Auguft. Die Lage im Petroleum⸗ 
ebiet Moreni wird durch den ar 8 der 
Gonde 160 immer bedrohlicher. Heute 
nacht brach im erſten mißlungenen Stollen, 
40 Meter von der brennenden Sondenöffnung | 
entfernt, eine neue Exploſion angeſam⸗ 
melter Gafe aus, die fih bis zum Morgen: 
grauen mehrmals wiederholte. Die Gafe gerieten 
in Brand, das ganze Tal jteht in Nauch und 
Flammen. Die Hoffnung auf baldige Löſchung 
des Nieſenbrandes ijt jehe gering. 
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gefördert worden ſei. Aus dieſem Grunde hätten 
auch die Slowaken einen Beſuch in Moskau ab⸗ 


iſtatten wollen, man fei ſpäter jedoch wieder das 


von abgekommen. 


Einbruch 
in die Redaktion des „Slowaken“. 


Prag, 3. ei yur Während der geſtrigen Ber: 
handlung im Tuka⸗Prozeß wurde die Zeu⸗ 
genvernehmung jortgefebt. er Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge Belanſky, der von der Verteidigung tn 
ein ſcharfes N > genommen wird, ſpricht 
ſehr viel und ſehr aufgeregt, und ſeine Ausſagen 
machen den Eindruck, daß er bemüht 10 den Man⸗ 
gel von Anführung konkreter Tatſachen durch 
einen Wortſchwall zu verſchleiern. Die Frage des 
Vorſitzenden, ob Tuka ihm gegenüber ausdrück⸗ 
lich von einer unterirdiſchen Organiſa⸗ 
tion geſprochen gr verneint Belanſty. Er 
behauptet aber, daß von einer unterirdiſchen Ar⸗ 
beit die Rede war, Belanſky erörtert das „Syſtem 
Tuta“, das er als das reinſte Schneeball⸗ 
ſyſtem bezeichnet. Die Verhandlungen ſollen 


Der Vorſitzende der Haager Konferenz 

Belgiſcher Miniſterpräſident Jaſper, der in der 

Haager Konferenz e den Vorſitz führen 
t wird. 


Mittwoch, T. Auguft 1929 


Ausitellungskalender. 
Dienstag, 6. Auguſt: 10.20 Uhr abends, Ab⸗ 
fahrt der Handelsminiſter Polens und 
Rumäniens geh Gdingen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 6. Auguſt. 
Ich kehre mich nicht daran, 
Ich laß die Leute klügeln; 
Wer kann denn jedermann 
Das loſe Maul verriegeln? 
Ich kann nicht beſſer leben, 
Als daß ich dazu lach', 
So haben ſie vergebens 
Sich viele Müh' gemacht. 

Alte Inſchrift. 


Kirchliche Woche. 


Die aus allen Teilen Poſens und Pom- 
merellens zahlreich beſuchte Kirchliche Woche 
findet alljährlich in der Woche nach dem Refor⸗ 
mationsfeſt ſtatt, in dieſem Jahre vom 4. bis 
7. November. Zur Aufnahme der diesjährigen 
Kirchlichen Woche haben ſich dankenswerterweiſe 
die evangeliſchen Kirchengemeinden der Stadt 
Thorn bereit erklärt. Anläßlich des Jubiläums 
des Kleinen Lutheriſchen Katechismus und der 
Proteſtation in Speyer in dieſem Jahre und des 
Augsburgiſchen Bekenntniſſes im nächſten Jahre 
werden die Verhandlungen der diesjährigen 
Kirchlichen Woche dem evangeliſchen Be⸗ 
kenntnis in Vergangenheit und Gegenwart 


gelten. 
— Ä— 


Sanitätstaf Dr. Ludwig Kantorowicz 
60 Jahre alt. i 


Ein beiannter und in allen Kreijen ohne Unter- | I 


ſchied der Nationalität geſchätzter Facharzt, der 
Frauenarzt Sanitätsrat Dr. Ludwig Kantos 
rowicg begeht am Donnerstag, 8. Auguſt, die 
Vollendung ſeines 60. Lebensjahres. 

Der Jubilar, ein Poſener Kind, iſt am 8. Auguſt 
1569 als Sohn des 1906 verſtorbenen, bekannten 
und verdienten Kommerzienrats und Stadtrats 
Abolf Kantorowichz in Poſen geboren und 
entſtammt einer Familie, die ſeit über 200 Jahren 
in Poſen anſäſſig iſt. Sein Vater war Jahrzehnte 
Stadtverordneter, Stadtrat, Mitglied des Pro⸗ 
vinziallandtages und des Provinzialausſchuſſes 
der Provinz Poſen. Dr. Kantorowicz abjolvierte 
ſeine mediziniſchen Studien an den Uninerftäten 
Berlin, München, Jena und Breslau. Nach Be⸗ 
endigung des Studiums war er zunächſt Affen 
bei dem pathologiſchen Anatomen Prof. rl 
Weigert in Frankfurt am Main, dann Aſſi⸗ 
ſtenzarzt an der Univerſitätsfrauenklinik Breslau. 
Seit 1896 praktiziert er in Poſen, wo er eine 
eigene Frauenklinik hat. Von 1906 bis 1912 ge⸗ 
hörte er als Stadtverordneter dem Stad E 
ment an. Im Weltkriege war er fajt drei re 
als Oberſtabsarzt und a Sn mehrerer z 
Iazarette im Often und ften tätig. 1918 erz 
hielt er den Charakter als Generaloberarzt der 
Reſerve. Aus dem Kriege brachte er fünf mili⸗ 
täriſche Orden heim, darunter das Eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe. Verheiratet iſt er mit der Tochter eines 
Großinduſtriellen aus Schleſien. Er hat zwei 
Söhne, von denen einer, Dr. Franz Kantorowicz, 
Proturiſt einer Weberei in Schleſien, der andere 
Diplom⸗Ingenieur in Berlin iſt. Von der einſt⸗ 
mals in Poſen weitverzweigten Familie Kanto⸗ 
rowicz ift er der letzte männliche Träger dieſes 
Namens in Poſen. Dr. Kantorowicz nebſt 
Gattin befinden ſich ſeit Mitte Juli auf einer 
Auslandsreiſe. 

An ſeinem 60. Geburtstag wird gewiß mancher 
Glüdwunjd an das Geburtstagskind namentlich 
auch aus dem Kreiſe jeiner zahlreichen Patien- 
tinnen ins Ausland hinausflattern in aufrichtiger 
Dankbarkeit für die Hilfeleiſtung in ſchwerer 
Stunde, aber auch aus den Kreiſen Minder⸗ 
bemittelter, die das ſoziale Empfinden des tüch⸗ 
tigen und bewährten Facharztes an ſich verſpüren 
durften. Wir ſchließen uns dieſen warmen Ge⸗ 
fühlsäußerungen mit dem aufrichtigen Wunſche 
an, daß es ihm auch in Zukunft noch viele Jahre 
vergönnt ſein möge, ſeinen verantwortungsvollen 
Beruf zum Segen der leidenden Frauenwelt auszu⸗ 
üben. hb. 

— — 
Rückgabe der Steuer an die 
Penſionäre. 

Das Finanzminiſterium hat auf die Bemühun⸗ 
gen des Hauptvorſtandes des allgemeinen 
Verbandes der Staatspenſionäre 
durch Rundſchreiben vom 20. Juli 1929 (Nr. 
3220/2) die Finanztammern angewieſen, von den 
Penſionären eine Steuer von dem Woh⸗ 
nungsgeld⸗Zuſchuß nicht mehr zu er: 
heben, und die von ihnen zu Anrecht erhobene 
Steuer für die Zeit vom 1. Mai d. J. an bei der 
Zahlung der Penſion für den nächſten Monat 
zurückzuzahlen. 


x Eine Neuregelung der Höchſtpreiſe für 
Noggenmehl und Roggenbrot gibt Sie en 
ſche Polizeiamt bekannt. Der Söchſtpreis 
für Te meti regelt ſich automatiſch nach dem 
Preis für Roggenmehl an der Poſener 
Getreidebörſe wie folgt: 1 Kilogramm 
Noggenbrot koſtet höchſtens 4 Groſchen mehr, 
als 1 Kilogramm Roggenmehl; überſchreitet aber 
der notierte Mehlpreis 50 Zloty für 100 Kilo- 


Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden 
und dabei von Blutüberfüllung des Unterleibes, 
Wallungen nach dem Gehirn, Kopfſchmerzen, 
Herzklopfen geplagt, und von Maſtdarmſchleim⸗ 
yauterfrunlungen, Fiſſuren, Hämorrhoidalknoten, 
Ziſteln gequält werden, nehmen zur Darmreini⸗ 
gung früh und abends je etwa ein viertel Glas 
natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Leitende 
Aerzte chirurgiſcher Anſtalten erklären, daß vor 
und nach eee das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
mit beitem Erjola. angewendet wird. 


Poſener Tageblatt 


gramm, dann koſtet 1 Kilogramm Brot 2 Gros 


ſchen mehr als 1 Kilogramm Roggenmehl. Die Altſtadt: 


neue Art der Preisregelung gilt ſeit vergangenem 
Sonntag. 


Zloty beſtraft. Außerdem kann eine Beſchlag⸗ 
nahme der betreffenden Ware damit verbunden 
werden. $ \ 
X Immatrikulationen bei der Univerſität. 
Anträge um Aufnahme in die mediziniſche 
Fakultät pharmazeutiſche Abteilung und 
Abteilung für Landwirtſchaft und Forſt⸗ 


wirtſchaft find vom 1. bis 15. September zu 
ſtellen. 


} Anträge um Aufnahme in die juriſti⸗ 
ide, mathematiſch⸗ naturwijjen= 
ſchaftliche Abteilungen werden vom 16. 
bis 30. September angenommen. Perſönliches 
Erſcheinen iſt erforderlich. Beizubringen iſt der 
Taufſchein, das Reifezeugnis im Original, ſelbſt⸗ 
eſchriebener Lebenslauf, Führungszeugnis. Das 
Letztere bezieht ſich nicht auf Abiturienten des 
letzten Schuljahres. 

X Der Wojewode Graf Dunin⸗Borkowſfti ift 
des Provinziallandtages wegen, der am Sonn⸗ 
abend zuſammengetreten iſt, vom Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und verbleibt hier eine Woche. Dann 
reiſt er wieder auf 5 Wochen nach Frankreich. 

Das neue Schuljahr 1929/30 beginnt am 
3. September, in der Stadt Poſen erſt am 16. Sep⸗ 
tember. Sollten die zu Maſſenquartieren einge⸗ 
richteten Schulen bis dahin nicht frei ſein, dann 
beginnt der Unterricht erſt am 1. Oktober. 

X Juſtizperſonalnachricht. Der Bezirksrichter 
Dr. Jan Haber aus Poſen ijt zum Vizeproku⸗ 
rator beim Höchſten Gericht in Warſchau berufen 
worden. 

X Aufhebung der provinziellen Verordnungen 
über das ſtrafrechtliche Verfahren. Mit dem 
1. Juli find alle provinziellen Verordnungen über 
das ſtrafrechtliche Verfahren außer Kraft getre⸗ 
ten, und von dieſer Zeit an gilt auf dem ganzen 
Gebiete Polens ein einheitliches Geſetz über das 
ar er Verfahren. 

X Vorſchriften für Straßenbahnwagenführer. 

n der neuen Verordnung des Verkehrsminiſters 
über den Verkehr elektriſcher Straßenbahnen in 
den Städten ſind auch Vorſchriften für den Motor⸗ 
führer der Straßenbahn enthalten. Danach iſt 
der Motorführer verpflichtet, während der Fahrt 
die größte Vorſicht zu beobachten, alle 
Signale zu beachten und den Sug erſt in Be- 
wegung zu bes wenn ihm das Abfahrtsſignal 
vom Schaffner des Motorwagens gegeben worden 
iſt, und nachdem er ſich überzeugt hat, daß die 
Paſſagiere ein⸗ und ausgeſtiegen ſind. Die Stra⸗ 
ßenbahnwagen find min deſtens 5 Meter 
vor einer Straßenkreuzung anzuhalten, 
es ſei denn. daß gewichtige Gründe vorhanden 
find, den Wagen näher an die Kreuzung heran⸗ 
zuführen. An Endſtationen müſſen die Züge 
in % Meter Abſtand voneinander 
halten, bei Verkehrsſtörungen iſt ein Abſtand von 
4 Metern einzuhalten. ; 

X Beſchleunigung der Erledigung der Geſuche. 
Die ſtaatlichen Aemter haben ein Rundſchreiben 
des Innenminiſteriums erhalten, in dem auf 
Grund der Verordnung des Staatspräſidenten 


darauf hingewieſen wird, daß ſämtliche in die 


ſtaatlichen Aemter einlaufenden Geſuche ſpäteſtens 
im Laufe von drei Monaten erledigt 
werden müſſen. Die Friſt kann nur dann ver⸗ 
längert werden, wenn das betreffende Amt ſich 
mit anderen ſtaatlichen Aemtern zur Erledigung 
in Verbindung ſetzen muß. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſein nächſtes geſelliges Beiſammenſein im 


Briſtol“, ul. Zwierzyniecka 1 (fr. Tiergarten= |, 


trake), am Donnerstag, 8. d. M., 8 Uhr abends 
ab. Gäſte willkommen. ; 

X Der Ruderklub Neptun Poſen hält, wie aus 
dem Anzeigenteil erſichtlich, morgen, ittwoch, 
abends 8 Uhr in . ia . eine 
Monatsperſammlung ab. egen der 
wichtigen Tagesordnung iſt ein zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen geboten. 

X Die neuen ſilbernen 5⸗ und 1⸗3loty⸗Stücke 
eigen ſich jetzt, wenn auch erſt vereinzelt, in un⸗ 
— Stadt im Verkehr. 

X Verhaftet wurden: im Hauſe ul. Maleckiego 
Nr. 5 (fr. Prinzenſtraße) ein Jan Kr CA. und 
ein Alekſander Tutecki wegen eines Einbruchs 
in den Friſeurladen von Adam Kuznik, bei dem 
ſie Kölniſches Waſſer in großen Mengen ftahlen; 
ferner Jozef Eukomſki aus Samter (als er in 
die Wohnung der Frau Szalacina mit einem mit 
Räucherſpeck gefüllten Reiſekoffer kam) und ein 
Abram Wodzielawſki wegen chſelfäl⸗ 
ſchung. 

X Dem Gericht zugeführt wurden: Franciſzek 
a Walliſchei 84. r op ireas Barnicta, 

alliſchei 70, wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit; 
Marja Winniczak, Gr. Gerberſtraße 46, und 
Marja Auguſtyniak, Kopernikusſtraße 7, 
wegen Einberufung einer verbotenen Verſamm⸗ 
lung; ſchließlich ein Zenon Hanyſz, ul. Gen. 
Pradzynſkiego 28 (fr. Gneiſenauſtraße), wegen 
Raubüberfalls auf einen Franciſzek Tomczaf 
aus der Fabrikſtraße. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Anuta 
Maliſzewſka aus . jetzt wohnhaft 
ul. Marhatta Focha 69 (fr. Gl auerittaße), aus 
der Wohnung eine goldene Broſche und ein Paar 
Ohrringe; einem Marcin Konkol, ul. Da⸗ 
browſtiego 14 (fr. Große Berlinerſtraße), fünf 
Hühner und zwei Kaninchen; einem Oskar Fi⸗ 
ſcher, ul. Boſa 43 (fr. Renn in der ul. 
. „Bachſtraße) ein Fahrrad, Marke 
Göricke, Fabrilnummer 1067250, einem Nor⸗ 
bert Ratt aus Wien im Zuge rſchauPoſen 
100 p — und Papiere; einem Karl eyer 
aus Breslau in einem Straßenbahnwagen der 
Linie 4 eine Rrieftai“n mit 40 Neihsmarf 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 


waren bei becarci Hennes uno lebhaften Wen⸗ 


den 16 Grad Wärme. ; 2 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Bojen betrug 
heut, Dienstag, früh — 0,06 Meter, gegen 
— 0,04 Meter geſtern früh. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 7. 8., 4,30 Uhr und 19,40 Uhr. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 

ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


5 Zuwiderhandlungen werden mit Haft] Apothete, ul. Pölwieſta 1, Sapieha-Apothete, Pl. 
bis zu 6 Wochen oder Geldbußen bis zu 10000 | Sapiezynjti 1, Apotheke 27. rs 11 2 Gin. 
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der Unglücksſtelle getragen. Unter furchtbaren 
Schmerzen iſt er geſtorben. 

* Wreſchen, 5. Auguſt. Vor dem Burggericht 
wurde im Wege der Zwangsverſteigerung 
das Gut Szemborowo von M. Wirth, Be⸗ 
figer des Gutes Skorzencin im Kreiſe-Gneſen, für 
eine halbe Million Zloty erſtanden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Stanislau, 4. Auguſt. Auf den Feldern des 
in der Nähe von Stanislau gelegenen Ortes 
UAhrynöw hat fih eine fürchterliche 
Kataſtrophe ereignet. Einige Hirten fanden 
auf dem Felde ein Granatgeſchoß, an dem 
ſie zuſammen mit einer Gruppe Schüler, die als 
Beriengäte in. Uhrynöw weilten, zu hantieren 
egannen. Das Geschoß explodierte mit ſolcher 
Gewalt, daß vier Hirten ſofort in Stücke 
[eriwer en wurden und, vier Schüler jo 


X Nachtdienſt der 5 vom 3. bis 10. Aug. 
jt ad Adler⸗ 1 Stary Rynek 41, 
Walliſchei⸗Apotheke, ul. Ehwaliſzewo 76, Petri⸗ 


nia 18, Lazarus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Ma⸗ 
leckiego 26, Plucinſtki⸗Apotheke, ul. Marſz. Focha 
Nr. 72; Jerſitz: Stern⸗Apotheke, ul. Kraſzew⸗ 
ſkiego 12; Wil da: Fortuna⸗Apotheke, ul. Górna 
Wilda 96. 

X Rundfuntprogramm für Mittwoch, 7. Auguſt. 
12.20.—12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 bis 
13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 13 bis 
13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathaus⸗ 
turm. 13.05— 14: Schallplattenkonzert. 1414.15: 
Notierungen der Effekten und der Getreide⸗ 
börſe. 14.15—14.30: Landwirtſchaftliche Mittei⸗ 
lungen der „Pat“, Bericht über den Schiffsver⸗ 


kehr uſw. 17—17.20: Rezitationen. 17:20—17.50: einer: während 


Kinderſtunde. 17.5018: Mitteilungen der Lan- ſchwere Verletzungen erlitten, daf 3 
ee, 18.18.55: Nachmſktagskonzert. es Transports ins Spital seltorben, wäh⸗ 
18.55—19.15: Beiprogramm, ausgeführt von rend der Juſtand der übrigen Opfer der Explo⸗ 
Schauspielern des Teatr Nowy. 19.15— 19.30: [ion hoffnungslos ift. 

a E Pland aller Welt. 19.30—19.50: 

ranzöſiſche auderei. 19.50—20.25: Chronik p N. 3 

der Radiowoche. 20.05 — 20.30: Vortrag (Ueber⸗ Sport und Spiel. 


tragung aus Kattowitz). 20.30 — 21.30: Violin⸗ 
konzert Zdiſlaw Jahnke. 21.30— 22.15: Hörjpiel 
ease Bet aus Warſchau), in den Pauſen 


Den leichtathletiſchen Länderkampf zwiſchen 
Polen und Ungarn gewannen die Ungarn, 
wie vorauszuſehen war, im Punktverhältnis 
51:27. Von der polniſchen Mannſchaft wurden 
drei neue polniſche Rekorde aufgeſtellt. 
Der Poſener Heljaſz überſchritt im Kugel- 
ſtoßen mit 14,27 Metern erſtmalig die 14⸗Meter⸗ 
Grenze. Auch Görſti warf über 14 Meter (14,07). 
Petkiewicz ſtellte im 1500⸗Meterlauf gegen 
den gefährlichen Szabo mit 4.01,4 einen neuen 
Rekord auf. Der dritte Rekord fiel in der 4 mal 
200 Meter⸗Staffel, die von den Ungarn gewon⸗ 
nen wurde. Zeit der Polen 1.31,8, der Sieger 
1.31,2. Gute zweite Plätze beſetzten Trojanowſki, 
Piechocki und Nowak. 

Bei dem internationalen Sportſeſt des Sport⸗ 
Hubs Charlottenburg, bei dem Vertreter 
von ſechs Ländern ſtarteten, gab es ſehr inter⸗ 
4 Kämpfe. Wohl das ſchönſte Rennen lief 

r. Peltzer über 80 Meter, wo er den Franzoſen 
Martin um Bruſtbreite ſchlug, was man ihm nach 
ser Falte. ale gegen il ec 10 2 zu 
rau e Die olympi affel fiel an 
Pariſer Städtemannſchafl, der die Mannſchaft 
des Sportklubs Charlottenburg ganz knapp unter⸗ 
lag. Den Kämpfen wohnten etwa 12000 Zu: 
ſchauer bei. = > 

Die internationalen Fußballkämpfe in Schle⸗ 
ſien hatten folgende * Der amburger 
Sportverein ſchlug den Ligavertreter Ruch“ 4 2 


in Königshütte, in Bielitz wurde der B. B. S. V 


zrogramm der Poſener Theater und Kinos. 22.15 
is 22.30: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 
22.50 —23: RNadiographiſche Verſuche. 23—24: 
Tanzmuſik aus dem Dancing der Landesaus⸗ 
ſtellung. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bartſchin, 5. Auguſt. Hier ertrank der Sol⸗ 
dat A. Borowicki vom 59. Inf.⸗Regt., das 
hier in Quartier lag 

* Bromberg, 5. Auguſt. Feſtgelaufen iſt 
geſtern mittags infolge des . Waſſer⸗ 
ſtandes der Brahe in der Nähe des Bootshauſes 
des Ruderklubs „Frithjof“ der Paſſagier⸗ 
3 „Wijla“. Der Dampfer, der eine 
Kapelle an Bord hatte und voll beſetzt war mit 
Ausflüglern, die ſich nach Brahemünde zur Re⸗ 
pate begaben, konnte erſt mit Hilfe anderer 

ampfer nach längeren Bemühungen wieder flott 
gemacht werden. 

* Czarnikau, 5. Auguft. Laut Beſchluß der 
Städtiſchen Körperſchaften wurde vom 1. d. Mts. 
ab der Kubikmeter Gas von 38 Groſchen 
auf 40 ee erhöht, mit Ausnahme 
des Betriebsgaſes für Gewerbezwecke. 

Friedingen, Kr. Bromberg, 2. Auguſt. In 
den letzten Tagen entwendeten Langfinger avs 


der Wohnung des Fleiſchermeiſters Sonnen ⸗ von „Vienna“ 1:0 geſchlagen, während fie in 

burg in Pruſt eine größere unge Fleiſch⸗ Kattowitz gegen F. C. 4:1 gewann. 

und Fettwaren. Von den Dieben fehlt jede Städteſpiele: Warschau. dz 5:0, Lemberg 

Spur. — In der vorletzten Nacht brannten Lodz 2:2, Lemberg Krakau 7 :5. 

K note Kung, i uppen 7 3 — — — ——e — 
all eſitzers Rofe in Pruſt vollſtandig 

nieder. Die Hühner verbrannten ebenfalls, das Briefkaſten der Schriftleitung. 


andere Vieh konnte gerettet werden. Die land⸗ 
wirtſchaftli Maſchinen und Geräte find größ⸗ 
tenteils verbrannt. 


legenheiten 
e ee e l t: d, M. 5 
B. Es muß natürlich heißen „Wſtep tylko dla 
„ dla hierefantöm): r pol- 
nifche. 2 5 ſich wohl nur ein Späßchen mit 
nen er ` : 
58. W. in L. 1. Die 157 Mk. haben einen Wert 
von 193,11 Zloty und werden in dieſem Falle 
voll aufgewertet. An Zinſen ſind die nichtver⸗ 
jährten der letzten 4 Jahre zu zahlen. 2. Sie 
erben ein Viertel und die Kinder ujammen drei 
Viertel der i ee Shrer gran 3. Wenn 
Baer in ein 
er in dem 
€ en Einſturz be⸗ 


prin: 
ürfte vor dem 


u nennen. 
tens tun, 


m 
26 000 Zloty nieder. Der 4%½ jährige Enkelſohn 
hatte das Feuer angelegt, als er in einem Schup⸗ 
pen mit Streichhölzern ſpielte. 

* Natel, 4. Auguſt. In dieſen Tagen drangen 
unerkannt gebliebene Täter in die 1 N * 
Landwirtsfrau Zahorke in Erlau bei Natel 
ein und ſtahlen aus dem verſchloſſenen Stalle 
ſechs e die ſie auf einen auf 
der Straße haltenden 5 aufluden und davon⸗ 
fuhren. Nur ein Schwein ließen ſie im Stalle 
zurück. Du das verurſachte Geräuſch erwachte 
ein im Stall ſchlafender Knecht und nahm die 
Verfolgung der Diebe auf. Als ſich die Lang⸗ 
finger in die Enge getrieben ſahen, ließen ſie die 
Beute auf der Straße im Stich und flohen. — 
Ein Brand wütete auf dem im Zentrum der 
Stadt gelegenen Biniokowſkiſchen Gute. 

erſtört wurde eines der Wirtſchaftsgebäude. Der 

den beträgt 20 000 Zloty und iſt durch Ver⸗ 
ſicherung zum größten Teil gedeckt. j 

* Oſtrowo, 5. Auguft. Zwei jugendliche 
Einbrecher, die ſeit längerer Zeit in unjerer 
Stadt ihr Unweſen trieben, ſind feſtgenom⸗ 
men und eee zur Aburteilung 
ugeführt worden. Es ſind dies ein gewiſſer 
525351 und Jan Stendera. Sie haben 
in den beiden vergangenen Monaten acht Ein⸗ 
brüche auf dem Kerbholz und ſind bei folgenden 
Bürgern eingebrochen: beim Möbelfabrikanten 
Joſef Bruch, bei dem Reſtaurateur Siegismund 
Muſzinſti, in die Buchdruckerei bei A. Hoffmann, 


öffentlichen, müſſen aber ist . gos 
2 


n 
beiten Willen leider nicht entziffern. 
n k Ob die betreffende Stell 


Viellerporausſage füt Mittwoch, 7. pi. _ 

= in, 6. A t. Für das mittlere z 
dentſchland: e e wolkig, ſonſt 
ziemlich heiter und warm, mäßige Südwe Bine 
Dan des Weit 5 —.— 

es r 

ee Bagin norbweitlichen Aüftengebiet Ders 
änderlicher Witterungscharakter. 


Kino Renaissance v. Kantaka 8-9 


Von heute ab ein großes Doppelprogramm 
Lon Chaney im Film: 


in die Bureauräume der Rechtsanwälte Czyż und 8 2 ; 
Pieci ynſki, in die Wohnung des Franciſzek Zdiebl⸗ Das Attentat in St. Francisco 
bf i, beim Baumeiſter E. Gehlich und in den und Harold Lloyd im Film: 


Laden des Franciſzek Malkowſki. 

* Schrimm, 5. Auguſt. Dem Landwirt P. Wies⸗ 

ner in Borowiec wurden . 

Schroda, 5. Auguft. Das Feuer in Zre⸗ 

nica, das zur Kurniter Herrſchaft gehört und 
bei dem ein Schaden von 200 000 Zloty entſtand, 
haben J. Pawezowſki und W. Wröbel verz 
anlaßt, die u r Ra Zigaretten= 
ſtummel ins Stroh geworfen hatten. 

* Wih, 4. Auguſt. Ein Unfall mit Todes⸗ 
folge ereignete ſich am Montag nachmittag auf 
dem Neubau in der Glasfabrik. Ein Arbeiter 
aus Rawicz kam durch Ausſetzen einer Lore ſo 
unglücklich unter dieſe zu liegen, daß ihm das 
Rückgrat und mehrere Rippen gebrochen wurden. 
In bewußtloſem Zuſtande wurde der Mann van 


Der Frauenarzt 
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:! Hallo- Photo! 
Große Auswahl Cameras renom. Fabriken. * 
2 Alle Photo-Arlikel stets frisch auf Lager. 
Wir erledigen sämti photogr. 

Arbeiten billig, sauber u. gut. 


„Ehsio; BR. MACHALLA & Co., 
Poznan, ul. 27. Grudnia 2 (fr. Berlinerstr.) $ 
Gegenüber dem Polizeipräsidium. 3 
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Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva: 
Sold in Barren und Münzen 


Gold in Barren und Münzen im Auslande 


Silber nach dem Goldwert 
Valuten, Devisen usw.: 


a) deckungsfähige ...-uscoheosnencenudadsrueds 


ö „„ 


b) andere 


Silber- und Scheidemünzen ö 2355565355656 „ 


Wechsel. 


‚G— 


Lombard forderungen 


Effekten für eigene Rechnung... 


Effekrenreserfr ve. „„ 4 „ „ „ „„ „e 


Schulden des Staatsschatzes 
Immobilien 


—U— —2— 


Andere Aktiva. „ 4 144„„ „„ „ 


Passiva: 


Grundkapital Dh een 5 
Reservefonds, „ „ „„ sine nn % „ % „ dee 


Sofort fällige Verpflichtungen: 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnunn ggg 00000 
e) Konto für Silberein kauf 


9 


Wechseldiskont 9%. Lombardzinsfuss 10 %. 


Die Belastung der Notenbank zum Monatsultimo 
ist gegenüber anderen Ultimoausweisen als gering 
anzusehen. Zweifellos sprechen hierbei nicht nur die 
infolge der absteigenden Konjunktur geringer werden- 
den Bedürfnisse der Wirtschaft, sondern auch die 
Einschränkungsmassnahmen der Notenbank selbst 
hinsichtlich der Kreditgewährung mit. Ein Vergleich 
der Ausweise in den letzten 1% Jahren zeigt mit 
Deutlichkeit, dass die Bank Polski sich in erster 
Linie von währungspolitischen Gründen und erst 
weit später von wirtschaftspolitischen Forderungen 
leiten lässt. Man kann nicht sagen, dass diese Poli- 
tik falsch wäre, nur zeigt sie deutlich die Kapital- 
und Kreditmisere des Landes, die seit der grossen 
amerikanischen Anleihe alle Hoffnungen enttäusch 
hat. Die Stabilisierung des Zloty ist gelungen, un 
die Bank Polski Setzt alle Kräfte daran, den Wert 
der Währung zu erhalten, aber unsere Gesamtwirt- 
schaft bleibt infolge des ungenligenden Geldumlaufes 
blutleer und wird auch in absehbarer Zeit von dieser 
schleichenden Krankheit nicht geheilt werden. 

Im einzelnen weist der vorliegende Dekadenaus- 
weis folgende Veränderungen auf: Bei unverändertem 
Goldbestande nahmen die deckungsfähi- 
gen Devisen um 3,13 und andere Devisen 
um 4,37 Mill. zu. Die gesamte Kapitalsanlage 
in Wechseln, Lombard und Effekten erhöhte sich um 
3,23 auf 854,53 Mill. Darunter stieg das Wechsel- 
konto um 5,50 Mill. während die Lombard- 
darlehn um 1,15 und die Effekten um 0,89 
Mill. abnahmen. Die sofort n i Ver- 
ptlichtungen verringerten sich um 67,71 Mill., 
darunter das Staats glro um 29,47 und die pri- 
vaten Qiroeinlagen um 3 Mill. Der 

af erhöhte sich um 93,06 Mill. 

Die Entwicklung des Goldbestandes und der 

decküägstählgen Devisen -im Vergleich der gesamten 
age und des Wechselkontos geht aus fol- 
Zusammenstellung hervor: 


tand Deckungst. Wehe Trab Wechsel 

. en Devisen (1. Effekten) 

1. I 817.20 687,55 538,63 456,00 
ši: 3. 553.36 632.10 606.55 495.79 
30. 6. 601,27 523,65 702,56 581.50 
31.7. 602, 501,75 715,68 591,10 
7. 8. 602,88 479,60 769,44 633 
30.9. 6003,04 „ 808,95 660, 
31. 10. 607,69 481,65 790,19 640,24 
30. 11. 607,84 507, 774.14 623, 
31. 12. 621,08 527,13 801,43 640,70 

Te 527.25 796.31 638.01 
28.2. 621.58 544.13 817.11 660.19 
31.3. 622.21 529.94 865.76 703.97 


30. 4. 623.04 482.59 856.06 4 
31. 5. 624.41 455.86 903.61 742.2 

30. 626.35 437.71 904.54 741.38 
3.7. 627.21 444.49 854.53 699.59 


Getreide, Warscham, 5. August. Transaktionen 
m der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko 
Station Warschau, Marktpreise: Alter und neuer 
Roggen 28.50—29, Weizen 49—51, Einheitshafer 26 
bis 27, Weizenmehl 75—80, Roggenmehl 70proz. 42 
bis 43, Weizenkleie 20—21, Roggenkleie 19—20: 
Mittlere Umsätze bei festerer Tendenz. À 

Lemberg, 5. August. Tendenz auf dem Ge- 
treidemarkt im allgemeinen leicht fallend. Weizen, 

oggen, Hafer und Mehl sind im Preise gefallen. 

ur Mohn hatte einen Preisgewinn wegen gesteiger- 

ten Bedarfs im Inlande. Mit Neuroggen kommt es 
zu immer grösserem Geschäft. Der Preis für Weizen 
beträgt Lieferung Mitte September etwa 40 21. 
Grösseres Interesse herrscht für Weissklee. Ten- 
denz im allgemeinen ruhig. An der Börse Exekutiv- 
verkauf in Buchweizen. Im Privatverkehr Umsätze 
mit Weizen, Roggen, Gerste, Raps und Kleie. Brot- 
getreide, Kleie, Saubohnen und Wicken stiegen leicht 
im Preise, während Buchweizengrütze fiel. Tendenz 
nicht einheitlich. Börsenpreise loco Podwoloczyska: 
Buchweizen 28.50—29.50; Marktpreise loco Lemberg: 
Domänenweizen 46—47, Roggen 26.5027, Roggen- 
kleie 16— 16.50, Weizenkleie 17—17.50. Marktpreise 
loco Podwoloczyska: Domänenweizen 43.50-44.50, 
Roggen 24—24.50, Roggenkleie 15.50—16, Weizen- 
kleie 16.50—17, Saubohnen 30—31, schwarze Wicken 
37.25—38.25, graue 34.50—35.50, Winterraps 6061.50, 
Buchweizengrütze 55.75-57.75. 


Danzig, 5. August. Zufuht in Tonnen: Weizen 
15, Roggen 700, Gerste 1100, Hafer 165, Hülsen- 
früchte 60, Kleie und Oelkuchen 60, Sämereien 70. 
Lublin, 5. August. Die Lubliner landwirtschaft- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 24, Weizen 48, 
Gerste 27, Hafer 23 für 100 kg loco Verladestation. 

Produktenbericht. Berlin, 6. August. 
neuten scharfen Preisrückgänge an den überseeischen 
Terminbörsen, machten sich am hiesigen Produkten- 
markt im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft ver- 
hältnismässig stärker geltend, als bei der Preis- 
steigerung für Brotgetreide zur prompten Waggon- 


verladung. In Auslandsweizen kamen Abschlüsse bis- 
her nicht zustande, da sich deutscher Weizen billi- 
ger stellt. Das Angebot von Neuweizen war ziem- 


lich spärlich und fand zu 2—3 Mark niedrigerem 
Preis schlank, Unterkunft. Roggen alter und neuer 
Ernte war zwar reichlich angeboten, die Reporteure 
und Exporteure bekundeten jedoch auf etwa 3 Mark 
niedrigerem Preisniveau gute Nachfrage, während 
die Mühlen angesichts des schleppenden Mehlge- 
schäfts nur zögernd Ware aus den Markt nehmen. 
Am Lieferungsmarkt setzte Weizen in den vorderen 
Sichten 3 Mark, per Dezember 6 Mark 17 ein, 
Roggen hatte Preiseinbussen von 2%--3% Mark zu 
verzeichnen. Weizenmehl ist zur Herbstlieferung 
billiger „ Lokoware wird zu wenig ver- 


—•— —r2ũł˙ iähbsenen 


burn „ boot’ 


·——— „ 533333373 


Staatlicher Kreditfonds 
Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlauf „65„5„%„%%%%%%%%j„ „%%% „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ 
Sonderkonto des Staatsschatzes essen 
Andere Fassa „ „„ „ 4 „ id „ „l daher 


b 
a — zung des Standes am 30. November 1857 ech 


Die er- 


95 7. 29. 20. 7. 29. 
31 809 282.24 431 676 189.34 
195 401 922.66 195 401 922.66 
1809 888.84 1624 244.09 
444 485 683.14 441 352 017.26 
ä —*ͤ 2 82 440 662.45 78 075 363.96 
422 412.83 134 192.43 
„ 699 590 283.02 594 092 066.84 
82 902 858.07 84 048 062.51 
NOS \ 3343 710.68 4 232 927.50 
68 671 737.18 68 826 222.10 
25 KAD yi 25 000 000.— 25 000 000. — 
20 000 479 7 20 000 000, — 
re boi 127 297 417.95 109 204 532.1) 


2 153 66% 740,91 


150 000 000. — 
100 000 000, — 


306 763 237.42 
170 019 820.11 
13 000 000.— 

8 704 476.02 

9 410 124.52 

1 200 306 780. — 
75 000 000. — 
124 620 120 463 302.1 


2183 775 850.00 2158 667 740.01 


Der Goldbestand hat seine ununterbrochene, lang- 
same Erhöhung fortgesetzt. Der Bestand an deckungs- 
fähigen Devisen hat seinen Rückgang im letzten 
Monat unterbrochen. Die Kapitalsanlage ging infolge 
Verminderung des Wechselbestandes im selben Ver- 
hältnis zurück. 


Die folgende Tabelle 


2 183 175 859.06 


150 000 000.— 
100 000 000.— 


277 289 760.92 
130 662 043.60 
13000 000.— 


eigt die Entwicklung des 


Notenumlaufes und des Deckungsverhältnisses: 
Gold- und Deckung der 
Notenumlauf „Gold: isen- EL 
deckung deekung erplliehtungen 
1928 Mill. 21 % % % 
uk 1003,03 51,57 20,38 72,61 
31. 3. 1127.59 49.07 14835 68.44 
30. 6. 1183.97 50,78 95.31 63,42 
31.7. Ha 51,98 . 63.79 
31. 8. 206,6 49,96 90,02 61.71 
30. 9. 1261.39 47.81 84,79 59,97 
31. 10. 1313,08 46,28 83,28 61,14 
30. 11. 1269,77 47, 88,02 62,00 
N 1295,35 47,95 88,68 63,13 
31,1, 1222.11 50.84 94.03 64.71 
28. 2. 1248.79 49.77 93.41 63.32 
31. 3. 1333.26 46.47 86. 62.40 
30. 4. 1274.24 48.89 86.86 62.69 
31. 5. 1244.50 50.18 .91 60.88 
30. 6. 1298.47 48.24 0 60.33 
31. 7. 1293.36 48.49 83.12 61.93 


Der Notenumlauf ist gegenüber dem letzten Monat 
eine Kleinigkeit gefallen, und das Deckungsverhältnis 
bat in 1495 rückläufigen Bewegung eine Atempause 
eingele 


Aufschlussreich ist die folgende Zusammenstellung, 
die die Veränderung d wo sten Bonn seit Er- 
iu das Au erikanischen 30 ighne er 1927 zeigt. 
e w i oven . 
in der ersten Sale sind die ern 9 i- 
gegeben, in der zweiten die Verän * * 


30. 11,27 = 100 
128.41 


+ 118.9 i 
Deck.-Devisen — 206.69 68.26 
And. Devisen 147.34 35.88 
Gesamt-Devisen — 354.03 89.81 
Gesamte 9 
(Wechs., Lomb. u. Eff. 352.59 170.24 
Wechsel 64 162.34 
Noten ` 47 137.61 
Gesamtdeckung — 317.94 77.15 
Der Umlauf an Staatskassegscheinen 
zeigte am 20. Juli olgendes Bild (In Kıamm n der 
Juli): Staatskassenscheine 


gapa am 10. 

91,7 (92,9) Mill., Si A N nzen (I- un 
e) 78,1 (78,6) Mill. Nickel- und 

münzen 61,1 (60, 

Millionen. 


Zloty 
ronz e- 
Mill., zusammen 230,8 (232,5) 


änderten Preisen für den laufenden Bedarf gekauft. 
Das Roggenmehlgeschäft stockt weiterhin. Hafer bei 
keineswegs dringlichem Angebot ruhig, Wintergerste 
weiter matt. In Sommerkerste kommen Abschlüsse 
noeh Pieiseg p 4 4 

eh und Flelsc os e n, 6. August, Offizieller 
Marktbericht der Preisnötierungskommission. 


Es wurden aufgetrieben: Rind (darunter 
57 Ochsen, 125 Ballen. 272 Kühe und Färsen), 1999 
2 opo. 495 ber, 253 Schafe; zusammen 

e. 


au keinem 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Fische. Kattowitz, 5. August. In den letzten 
Tagen sind etwas mehr Fische zugefahren worden. 
An Hechten und Zandern herrscht aber völliger 
Mangel. Bei etwas höheren Preisen wurden pro kg 
im Kleinverkauf notiert: Karpfen lebend 8, grössere 
Dleie lebend 8. kleine 7, Aal 9. Seefisch 2.80. Ge- 
mässigte Nachfrage. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen n 9% 


8% staatliche Goldanleihe (100 G. -t.) 

e Konvertlerungs-Anlethe (100 zl). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

8% Pfandbr der staatl. Agrarbk, (100 G.-zt.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1926 
85% Oblig. d. Stadt Posen (100 6-20 v. J. 1927 
8% Dollärhriefe der Posener Landschaft (1 D.) 94.00B 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 zh) | 41.0 

Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3¼% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
EUR Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
90 u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Ste nb. (1000 Mk.) 
lo Prämisn-Dollaranleihe Serie il (5 Dollar, | 66.00B 

4% Prämien- Investisrungsanleihe (100 d.) :1114:00B | 113.00G 
8, Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 


Industrieaktien. 


Sri 


Bank Polski Hartwig C. — 
Bk. Kw. Pot. H. Kantorow. 70.000 
En 5 Nee 
w ar: oyd Bydg: 
E BL Mandl. Luban 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 


= 
irrsten 
Q 


Browar Grodz. 
Browal Křot. Plötno 
Brzeski-Auto P.8p.Drzewna| 33.000 
Cegielski HL Sp, Stolarska 
Centf, Rolnik, Tri 
Centr. Skór Unia \ 
Gukr. Zduny Wytw. Chem. 
la Wyr.Cer.Krot. 


Itter 
ieee 
Nr EIS itt 


Goplana 

Grödek Elekt 
ondens: unverändert. 
4 == Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


n 


Warschauer Börse. 


Börseistimmungsbild. Warschau, 5. August. Der 
Markt der Dividendenpapiere zeigte trotz der zwei- 
tägigen Unterbrechnung geringen Verkehr. Wenige 
Transaktionen wurden erst in der zweiten Hälfte 
der Sitzung getätigt. Es herrschte uneinheitliche 
Tendenz. In der Gruppe der Bankaktien wurde für 
Bank Zwiazku der vorige Kurs gezahlt. während 
Bank Polski stark gesucht war. Mit chemischen 
Werten kam es hauptsächlich wegen Materialmangels 
Geschäft. Unter den Elektrizitätspapieren 
wurden Elektrownia W Dabrowie und Sita i Swiatlo 
vergeblich gesucht. Aktien der Zuckerindustrie lagen 
ebenfalls ohne Verkehr. Unter den Zementwerten 
würde Firley höher gezahlt. W. T. K. Wegla lag 
im Angebot und hatte einen ziemlichen Verlust zu 
verzeichnen. Die Gruppe der Metallpapiere war leb- 
hafter als die anderen Gruppen. aber jun hier 
nahmen die Umsätze keinen grösseren Umfang an. 
Ostrowiee gewann, 0 lag unverändert, . N 

rachöwice zu niedrigeren Kursen realisiert wurde, 

on Lebensmittelaktien wurden die schon seit einem 
Monat nicht notierten Haberbusch-Aktien zu einem 
niedrigeren Kurse gekauft: Die übrigen Gruppen 
die Umsätze 


lagen untätig. 

nter den Staatspapleren waren 
weniger lebhaft, als gewöhnlich, was selbst auf die 
Prämienanleihen zutrifft. Die Dolaröwka hatte mini- 
male Nachfrage. Alle übrigen Staatspapiere wurden 
zu den Freitagskursen gehandelt. 

Der Bedarf an Devisen war etwas grösser, als an 
der letzten Börse. Die Gesamttendenz für euro- 
päische Devisen gestaltete sich schwächer. Am 
meisten gingen Devisen Holland zurück. Nur Devisen 
London erzielten einen kleinen Gewinn. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8,88, Gold- 
rubel 4.61%, Czerwonieo 2.23 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 892. 

Nichtamtliche Ders: Belgrad 15.65%, Budapest 
155,63, Bukarest 5.28%, Oslo 237.69, Helsingfors 22.41, 
Spanien 130.35, Kopenhagen 23762, Riga 171.35, 
Stockholm 239.08, Italien »46.64%, Danzig 173.08, 
Berlin 212.52, Montreal 8.87, Sofia 6.45. 


Fest verzinsliche Werte. 


Zw. Ctr‘ Masz 


50% Dollarprümlen-Anleihe I. Serie (© Doll.) 
5% Staatl. Konvert-Anleihe (100 a 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisonbahn-Anleihe es 6. Fe) 

lo Kisenb.-Konvert.-Anleihe (100 zt) 
40% Prämien-In Anleihe (100G.-z1) 
70 Stabilfsierun sanleihe 


Industrieaktien, 


Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loko Schlacht- 
hof Poznan mit Handelsunkosten: 168.50 164.0 | w. Wr 
Rinder: Ochsen:  volllleischige, ausgemästete Bank Polski 185.00 | 16450 | X ange Mile, 
Ochsen von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt | Bk, SW — Polska Natta | — - 
160—172, vollileischige, ausgemästete Ochsen von 4 Bk. Zachodni | — 73.00 | Nobel-Stand. | — - 
bis 7 Jahren 152—158. — Bullen: völlfleischige, | Bk. Zw. Sp. l. 78.50 Cegielski — — 
ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 162—170, dzisk — 50 Lilpop = | 31.25 
vollfleischige jüngere 150—160, mässig genährte junge 7 = | Modrzejöw — | 2450 
e Seren, S = 
e: vollfleischige, ausgewachsene Färsen von Au 1 y 2. 
höchstem Schlachte wicht 170—186, volifieischige, erte, S, = | — | otowieckio | 8800| 82.00 
7 Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis | P, Tow. Elekt. | — — Pocisk Eu = 
7 Jahre 150—164, ältere, ausgemästete Kühe und 250] = Roha — — 
weniger junge Kühe und Parsen 132—146, mässig ge- BrownBover; | — m Rudzki 375 — 
nährte Kühe und Färsen 90—100. r 
Kälber: beste gemästete Kälber 236—246, mittel- | Cho doro F 
Zn gemästete Kälber und Säuger bester Sorte | Czersk — — | Zawiercie x — 
220—230, weniger gemästete Kälber und gute Säuger | Cagstocico — — j| Borkowski * 
2 * Nr In: Kane — — Bi Jabikow — — 
e allschafe): Mastlämmer und jüngere y C'R 2 —.— —9 — 
Masthammel 154—160, ältere Masthammel, massige Ostzowite u an aberbusch 237.00 — 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 140 bis | N. b. F. Cukr j| — — | Herbata =j 2 
150. — 51.50 — pirytus — — 
Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- | Wy: m 2 ae ash A 
Drzowo — — Mirköw — — 


gewicht 260—266, . a von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht 254—258, vollfleischige von 100 bis 


120 kg Lebendgewicht 244—252, vollfleischige von 80 


bis 100 kg Lebendgewicht 228—234, Sauen und späte 
Kastrate 200—210. 

Markiverlauf: Für Schweine ruhig, für den 
Rest belebt. 

Molkerelerzeuzulsse. Lublin, 5. August, Auf dem 
Buttermarkt ziemlich grosser Verkehr, Es wurden 
pro kg im Kleinverkauf notiert: Beste Molkereibutter 
6.40, Tafelbutter 6, gesalzene 5.40. Verringertes An- 
gebot bei fester Tendenz. 

Eier. Lublin, 5. August. Auf dem Eiermarkt 
steigt das Interesse der Exporteure. Es wurden pro 
Kiste (1440 Stück) loco Lager notiert: Frische Eier 
garant. 210-225. Verringertes Angebot bei grossem 
Bedarf und fester Tendenz. 

Honig. Lublin, 5. August. Auf dem Honigmarkt 
sind die Preise wegen teichlicher Ernte etwas zu- 
rückgegangen. Man notierte Jungfernhonig prima 4, 
1. Sorte 3.50, weitere Sorten 3 und weniger pro kg 
im Kleinverkauf. Grosses Angebot bei geringem Be- 
darf und behaupteter Tendenz. 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


5. 8 2. 8. 2. 8. 

Briet | Geld Brie 
Amsterdam 358.45 
Berlin*) ` 4 — 
A 1 % „ — 
0 ora de — 
Loddon > p e w aa ie 43.38 
Now York je,“ ltn 0... 8.92 
Paris ı i . — 35.03 
. è d e o 26.46 
Rom NR * 


Kopenhagen 
Stockholm sé 0.» š 
WET NEE E ann 
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) Ueber London errechnet. 
Tendenz schwächer. 
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Mittwoch, 7. August 1927 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 6. Aug., 13,30 Uhr. 
Die Börse setzte in unsicherer und durchweg leicht 
abgeschwächter Haltung ein. Da Anregungen kaum 
vorlagen und Kaufaufträge gleichfalls von keiner Seite 
erteilt wurden, gaben der immer noch steife Geld- 
stand und die weiter anhaltende, fefürchtungen über 
eine Diskonterhöhung in London, die zwar in dem 
Masse wie in New York hier nicht geteilt werden, 
zur Zürückhaltung Anlass. Die Spekulation zeigte 
eher Abgabeneigung, die später noch stärker zum 
Ausdruck kam. Die Spannung zwischen Frankreich 
und England im Haag war gleichfalls nicht dazu an- 
getan, eine Stützung der Anregung zu geben. Ob- 
wohl im vorbörslichen Verkehr noch einiges Interesse 
für Elektrowerte und die Aeusserungen des eng- 
lischen Aussenministers über eine bald zu erwartende 
Rheinlandräumung, und zwar noch im Verlaufe der 
Konferenz, sowie die Mitteilung des statistischen 
Reichsamtes, dass eine mittlere Getreideernte zu er- 
warten sei, einen gewissen Impuls gegeben hatten, 
wurden diese Momente später vollkommen ausser 
acht gelassen. Auch die etwas festeren Londoner 
Kursmeldungen blieben eindruckslos. Am Geldmarkt 
waren die Sätze unverändert. Tagesgeld blieb weiter 
mit 8—10 und Monatsgeld mit 9—10% gefragt. Am 
Devisenmarkt hörte man ungefähr die letzten Sätze. 
Man nannte Kabel Mark 4.1960, Kabel London 4.851844 
und London Mark 20.36. 

Im einzelnen kam es nur am Elektromarkt in 
A. E. G. zu grösseren Umsätzen, für die sich bei 
einem um % erhöhten Kurs weiter Nachfrage zeigte. 
Die übrigen Elektropapiere verloren bei kleineren 
Abgaben bis zu 2 Prozent und darüber. Stark ver- 
nachlässigt waren Montänwerte. Ein Teil der ersten 
Notierungen fiel aus. Die Kurseinbussen betrugen 
durchschnittlich 1 Prozent. Zu grösseren. Abgaben 
schritt die Spekulation am Farbenmarkt. Der Kurs 
verlor 1%. Am Bankaktienmarkt waren die Umsätze 
minimal bei wenig veränderten Kursen. Nur Brau- 
bank gewannen 2%. Hier regte die bevorstehende 
Einführung in den Terminhandel an. Mehrprozentig 
gedrückt waren Kaliwerte, doch waren die Abgaben 
nur gering. Maschinen- und Metallwerte fast umsatz- 
los und kaum verändert. Kunstseidewerte uneinheit- 
90 . Bemberg plus 3, dagegen Glanzstoff minus 
3%. Auch Polyphon trotz erhöhter Londoner Kurse 
3 Prozent abgeschwächt. Für Svenska konnte die 
Nachricht von der Einführung in den Pariser Börsen- 
verkehr nicht anregen. Minus 3 Mark. Von Spezial- 
werten zeigte sich nur für Harburger Gummi einige 
Nachfrage, plus 6%. Nach Festsetzung der ersten 
Kurse verstärkte sich die Abgabeneigung. Auch Aus- 


landsverkäufe am Reichsbankmarkt und Polyphon- 
markt waren zu beobachten. 
(Antangskurse) Terminpapiere. 
6.8, 58. 6.8 
Dt. R Bahn | 87.00 | 87. Goldschmidt „| 75.50 
A. G. . Verkehr | 139.50 | 141.50 | Hbg. Elk,-wk, | — 
Hamb, Amer. | 122,37 | 123,62 | Harpen. Bgw. — 
b. Südam. — — Hoesch. 129.00 
Hansa . 161.28 162.75 | Holamann. 108.00 
Nordd, Lloyd, | 114.50 | 115.62 | Ilse Bgbau. .| — 
AlLDt.Kr.Anst. | 126.50 | 126.50 | Kali. Asch. 235.00 
Barmer Bank | 128.00 | 128.00 | Klöcknerw. . | 110.50 
Berl.Hls.- Ges. — 210.00 | Köln+-Neuess, | — 
ComwPr.-Bk. | 183.75 | 183.59 | Löwe, Ludw. . | 203.00 
Darmst. Bank | 276.00 | 277.00 | Mannesmann | 118.37 
Deutsch.Bank | 169.37 | 170.00 | Mansr. Bergb. | 138.00 
Disc.-Ges, . 154.50 | 154.00 | Metallwaren .| 126.00 
Dresdner Bk. 160.00 | 160.25 | Nat. Auto Fb. 23.50 
Mtdtsch.K. Bk. A — Oschl. Els. Bd.. — 
Schulth. Patz. | 301.00 | 301.50 | Oschl.Koksw 107.12 
A. E. G. 203.25 | 203.37 | Orenst. u. Kop. 89.50 
pe ann a 233.00 | Ostwerke . 50 
Af Mach 7. ~= Pho bau | 102.50 
Buderus = 75.12 | Rh. Braunkoh. 
er Am. | 443.50 | 446,62 Elek. - W. 152.50 
Goni rl; Wanser |1 16750 Ri Stahiwic. | 124.25 
— — 
aimlereBens — 75 — 


e 
Salzdetfurth . 396,5 


Dessauer Gas | 193,50 | 196,00 

Dt.Erdöl-Ges, | 113.00 | 114,50 | Schl. Elek.-W. | 185,50 
Dt. Maschinen — — Schuckt. & Co. 231,62 
Dynam. Nobel — Siem. & Halske 385.50 
El. Lief.-Ges. 165,50 | 171.00 | Tietz, Leonh | 206,50 
El. Licht u. Kr. | 213,37 | 216.09 | Transradio .| — 
Essen. Steink. 135,00 | 138,12 | Ver.Glanzstoft | 389.50 
L G. Farben . | 224.50 | 227.09 | Ver. Stahlw. . | 111.00 
Felten u.Guiül. | 141,37 | 142.62 | Westeregeln 
rl 134.75 10 Zellst. Waldh. 
Ges. 1. el. Unt. . E. 


Ablös.-Schuld 1-50 000 „. 
E00 „ . 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


Industrieaktien. 


re A 5 

h otor. Deutz 

55 Nordd, Wolle. | 1 
Pöge, Altr.-W. 49.75 
Riedel . t — 


T-A 


Folämühlə: . 
Hohenlohe. 
Humboldt 
Körting, Gebr. 
Lahmey er. 


= 
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Stollb. Zink. 


Tendenz: schwach. 
Amtliche Devisenkurse. 

m — 
1555 6. 8.6.8. 58 | 58 
Geld | Briet Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1.758 | 1.762] 1.758 | 1.762 

EN en — — — — 
— (a L lh anina iji a 4180 | 4.188 


Uruguay = — = = — — — — 4126 | 4,154 
Amster am — — — — — | 167.92 | 168.26 | 167.92 | 163.26 
Arena a a a a — — — — 
Brüssel! „ 58.245 | 68.395 | 58.28 | 58.40 
Danzig — = = == 2 — — 
Helsingtor — = — = — — — 10.535 | 10.555 
Italien —— — — — — 21.92 | 21.96 21.92 21.96 
Jugoslavien PER Ks 2 pA 
Kopenhagen 111,66 | 111,88 | 111.70 | 111.92 
Lissabon n — n 8.78 8.82 


— — — 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 6. August für 1 Dollar 8.88 zt, 1 engl. Pfund 
100 schweizer Frank 170.85 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.79 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.00 zt und 100 Danziger Gulden 172.52 zt. 

a — 


Der Zloty am 5. August 1929: Zürich 58.30, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 
378.25, Mailand 214.50, Wien 79.41 79.69. 

non >57, — 


Ostdevisen. Berlin, 5. August. Auszahlung 
Warschau 46.925—47.125, Kattowitz 46.925---47.125. 
Posen 46.90-47.10, grosse Zotynoten 46,80—47.20. 


í 


u ->+ DPofener Tageblatt = 


eine ſolche Aeußerung nur im Scherz gemacht 
haben könne. Die weitere grago ob er die juy⸗ 
rende Rolle in der geplanten ftion innegehabt 
habe, beantwortet Belanjty ausweichend. Der 
Zeuge wird bei der weiteren Frageſtellung immer 
unjicherer und widerſprechender und bemüht icy, 
ae te Ausſagen zu ee a oder abzu⸗ 
chwächen. Schließlich jtellte der Verteidiger drei 
Fragen an Belanſky, ob er mit Tuta vereinbarte: 
1. in der Slowakei eine Revolution herbei⸗ 
führen, 2. die Slowakei von der Tſchechoflowa⸗ 
kei loszureißen, 3. Spionage zu betreiben, um 
den vorangeführten Zweck zu erreichen. Alle drei 
Fragen verneinte Belanſky. Auf die wer⸗ 
teren von der Verteidigung geſtellten Fragen läßt 
den Zeugen ſcheinbar das Erinnerungsvermo gen 
im Stich, denn ſeine Antwort lautet entweder: 
Das weiß ich nicht! oder: Ich kann mich nicht 
mehr erinnern! Zum Schluß gab Belanity zu. 
daß er ſich ſelbſt mit der Abſicht trug, eine neue 
eheime „Rodebrana“ zu gründen. Die Aus⸗ 
agen Belanſtys erweckten den Eindruck, daß die 
anze Aktion in ſeinen Händen lag und daß er 
f durch die Anzeige gegen Tufa Straffreiheit 
ichern wollte. N 


Karl Auer geſtorben. 
Der Erfinder des Gasglühlichts. 
Auf ſeinem — in Welsbach in Oeſterreich 
iſt A er mi 5 ob 8 
von Welsbach im 52. Lebensjahre geſtorben. Im | mit de auptzeugen Belanjty fortgeſetzt, der 
Jahre 1887 erhielt er das erſte Patent auf das ſchließlich I u Mace e i m Ur: 
ſucht 


0 i Prag, 3. Auguſt. In der heutigen Verhandlung 
hemiter Karl Freiherr Auer des Tuka⸗Prozeſſes wurde runat das Verhor 


nach ihm benannte Auer⸗Gasglühlicht, das ihn S arün⸗ 
in der ganzen Welt befannt gemacht hat. 1898 dete fein Anfuchen mi sollten mener Erschöpfung 
konſtruierte Auer die erſte Metallfadenlampe, die | und auch damit, daß er wegen materieller Inter: 

ſogenannte Osmium-Lampe. ejen in ſeinem Heimatorte gebraucht werde Ter 
ee erichtshof bewilligte ihm einen Urlaub bis 
immer ohne Zeugen ſtattgefunden haben. Der Mittwoch rg ohe. Nach einer kurzen Ver 
Vorſitzende ſtellt feſt, daß dieſe Ausſagen ein Br erhob ſich der Verteidiger Tukus, 
ganz neues Moment darſtellen. Ueber ſeine Dr. Halil, und meldete dem Gericht, daß in der 
Beziehungen zu Dr. Giller gibt der Zeuge zu, Nacht auf heute in der Redaktion des Organs 
daß er für das Blatt „Narodny Jednota“ 40 000 der Slowakiſchen Volkspartei, des „Slowaken“, 
Kronen von Ungarn erhalten habe. Auf ein Einbruch verübt wurde, wobei der Trefor 
die Frage des Verteidigers, ob der Zeuge die erbrochen und etliche Dokumente ges 
Aeußerung getan habe, wenn er Abgeordneter 1475 wurden. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
wäre, dem Abgeordneten Tuta Zyankali⸗ſſtellungen find mehrere bedeutende Do: 
bonbons zu ſchicken, um an feine Stelle treten kumente abhanden gekommen, die die, 
zu können, beantwortet Belanſty dahin, daß er! Verteidigung dem Gericht vorlegen wollte. 


Aus der Republik Polen. 


die Wahrheit über den pariſer voreilige „Entrüſtung“. 
Zwiſchenfall. Poſen, 6. Auguft, (Pat.) Der Vorſitzende des 


„ I. Nationalverbandes der franzöſiſchen Studenten“, 
Franzöſiſche Beamte ſind tätlich Saurin, der gegenwärtig in en als Gaj 
angegriffen worden. i 


ei re eg ae N iori 
x 5 er slandsabteilung des Nationalverbandes 
Warſchau, 6. Auguſt. Die „Polniſche Tele- der ini chen Studentenjugend folgende Er⸗ 
graphen-Agentur“ meldet: Von der franzöſiſchen klärung abgegeben: „Bei 


g f meiner Abreiſe aus 
Botſchaft erhalten wir folgendes Kommunikat: a erfuhr ich von 


dem bedauernswerten 
wiſchenfall auf dem Pariſer Nordbahnhof. 


„Aus ser in Paris durchgeführten amtlichen ; ahnho 
abe ſofort entrüſtet beim Polizeipräfekten 


Unterſuchung in der Angelegenheit des hab | 
Zwiſchenfalls auf dem Nordbahnhof | Chiappe gegen die Brutalitäten pros 
geht hervor, daß Herr Waſiutynſki und feine|telttert, denen die Herren Waſiutyiſti und 
Kollegen ſich geweigert hatten, reſervierte Plätze Drzewiecki zum Opfer gefallen find und die mich 


ebenſo berührt haben, wie die polniſchen Stu⸗ 
zu verlaſſen. Statt der Aufforderung eines Sta⸗ a EN 9 1. Auguſt hafte d Pariſer 


tionsbeamten Folge zu leisten, ſchlug Herr Waſiu⸗ Polizei ſtrenge Inſtruktionen erhalten, die den 
tunſti im Geſpräch zweimal den Beamten. Ins Smed verfolgten, der fih immer weiter aus: 
Kommiſſariat gebracht, ging er auch dort ge⸗ breitenden kommuniſtiſchen Agitation entgegen⸗ 
walttätig gegen einen Hilfsbeamten des Kom⸗ zutreten. Dieſe Inſtruktionen ſind von bru⸗ 
miſſariats vor. Seine Erregung war jo groß, kalen Beamten leider ſchlecht verſtanden wor: 
daß es dreier Agenten bedurfte, um ihn zu den, wodurch der peinliche 3mif 0 Amte 
beruhigen. Deshalb iſt auch wegen tutlichen puro, eie $ i 1 ER Berik: lee 
Widerſtandes ein Gerichtsverfahren gegen ihn un be: denn für unzurechnungs⸗ 
eingeleitet worden.“ — Andererſeits ift auch in fähige ÜAebergriffe von Polizei⸗ 
der Warſchauer Preſſe ein Bericht über eine beam ten kann nicht die franzöſiſche Allgemein 
ſreundſchaftliche Unterredung erſchienen, die am heit verantwortlich gemacht werden. Nichts ver- 
Sonnabend zwiſchen dem Geſchäftsträger Frank⸗ mag einen Schatten zu werfen auj die uner⸗ 
reichs und Delegierten der ſtudentiſchen Vereini⸗ ſchütterliche Freundſchaft für das polniſche 8 
gungen ſtattfand. Es ſcheint, daß letztere den Ich glaube von ganzem Sergen, ec be an 
Teil der Unterjrift vergeſſen haben, wo 5 rn gern e 
ihnen ausdrücklich mitgeteilt wurde, daß es SE ie be 795 e 
auch ohne vorliegende Informationen aus fran⸗ da zu ihr, wie die Tatſachen beweiſen, keine 
zöſiſcher Quelle über den bedauernswerten Zwi⸗ Veranlaſſung gegeben war. Die breite Defient- 
ſchenfall auf dem Nordbahnhof unwahrſcheinlichlichteit wird im übrigen gut tun, die ſehr 
war, daß die öffentlichen Behörden gegen Waſiu⸗ un maßgebliche Ertlärun g des franzöſi⸗ 
tynſki hätten vorgehen 1 eg nicht 5 une 5 — udenten erſt recht nicht ernſt zu 
ihm Anlaß da egeben worden wäre. — Der 4 i 

Vorfall Hat — genau umgekehrt jo ab-] Reichsdeutſche Studenten in Lodz. 

geſpielt, wie er zunächſt in der polniſchen Preſſe z Werder 6. August. Auf ihrer Reife durch 
dargeſtellt wurde. Dadurch wird die Polen ſind geſtern die Studenten der Han⸗ 


; 1 En D g f 
eigentlich für beſtimmte Kreiſe noch peinlicher.] delshochſchule Königsberg in Lodz einge⸗ 
— —.. —.—— .—f— — 


die letzlen Telegramme. 
Schiffbrüchige in Altona gelandet. Bier Portugieſen in Paris verhaftet. 
Altona, 6. Auguft. (R.) Geftern abend trajen | Paris, 6. Auguſt. (R.) Im Pariſer Vorort 
mit dem Sgjifiebampier „Gerda“ 6 hiji St. Duen find gestern 4 * vers 
brüchige Seeleute im . Hajen ein. haftet worden, die jalide Perſonal⸗ 
Die Seeleute bildeten die Be spos des ſchwedi⸗ ausweiſe ausitellten und damit einen 
ſchen Fiſchkutters „Anna“ aus Dyroe, der in der ſchwungvollen Handel trieben. 
Nordjee leck geſprungen und gejunten it. Die | Zahlreiche Todesopfer von Straßen- 
6 Schweden, die ſich ins Beiboot gerettet hatten, unfällen in England. 
wurden ſpäter von der „Gerda“ aufgenommen. London, 6. August. (R.) Während des Wochen⸗ 
Galtenmord und Selbſtmord. endes und des geſtrigen Bankſeiertages wurden 
Hamburg, 6. Auguft. (N.) Geſtern ſpüt abends — *. Ar 3 Sr Fahr vor) wink 
sen. ee e7 eh a g 3 a engl. prun: fanden 4 Perjonen durch 
ät * t de ri — : 
p rarase eng lach 3 aen eie Bei einer Kohlenitauberplofion 
t der Mann infolge 8 22 fe 900 8 perte t. 
t en. z or er 6. it, E 
Kinder i hatte der Mann vor der Tat tels dt. ee der Bratz galt 8 8 bii 


dorf entitand geſtern in der Entſtaubungs⸗ 
Deutſch-franzöſiſcher Schüleraustaufeh — eine Kohlen en 10 * n. 
Paris, 6. August. (R) Gejtern abend ſind 2 Arbeiter wurden durch Stichflammen ſchwet 
170 deutſche und Fr 31. — hen Schüler verletzt. Ihr Zuftand ijt lebensgefährlich. 
9 1 in franzöſiſchen Ra: Großfeuer im Dresdener Elbehafen. 
milien verbracht und tehrten nun in Begleitung | Dresden, 6. Auguft. (R.) Ein gewaltiges 
ſranzöſiſcher Kameraden, die ihre Ferien in Schadenfeuer brach in der vergangenen 
Deutſchland verleben, zurück. Nacht in einem großen Warenſpeicher der Reichs: 
8 : bahn aus, der unmittelbar am Neuftädter 
Familienfehde in Italien. h afen gelegen ijt. Als man den Brand fejt- 
Rom, 6. Auguft. (R) In Siena fam es ſtellte, ſtand der ganze Speicher in hellen Flam- 
geitern zwiſchen zwei Familien, deren Beziehun⸗ men, und ein ſtarter Funkenregen drohte auch 
en jon länger geſpannt waren, zu einer die Nachbargebäude in Brand zu ſetzen. Sämt⸗ 
hmeren Schlägerei. 6 Familienmitglieder liche Löſchzüge der Feuerwehr beteiligten fih an 
mußten in das Krankenhaus gebracht werden, der Bekämpfung des Brandes. Den Flammen 
eine Frau ijt an den Folgen der Verletzungen ſind eine erhebliche Menge Umſchlagsgüter 
bereits geſtorben. zum Opfer gefallen. 


I 
- 
* 


{| bringen kann, Auffallend ijt die Individua⸗ 


ch werden können.“ — 


bene Verbrechen geſchah, überhaupt ni 


troffen, wo ſie u. a. die Anlagen der Textilindu⸗ 
ſtrie zu l Die Teinlehmer würden vom 
deutſchen Konſul, ſowie von der Stadtvertretung 
begrüßt. Ihre Weiterreiſe nach Krakau wird 
vorausſichtlich morgen erfolgen. 


Ein deutſcher Fachmann über die 
Landesausſtellung. 


Dr. Voß. Direktor der Leipziger Meſſe. 

Poſen, 6. Auguft. Der „Kurjer Poznauſti“ 
bringt eine Unterredung mit dem Direktor der 
Leipziger Meſſe, Dr. Paul Voß. Die Anter⸗ 
redung nahm folgenden Verlauf: 

„Seit vielen Jahren gibt es in Europa keine 
Ausſtellung, die ich nicht eingehend beſichtigt 
ätte. Ich ſtelle als Fachmann feſt, daß die 

usſtellung in Poſen einwandsfrei daſteht. 
Die Pavillons und Hallen ſind ſchön und zier⸗ 
fich die Einteilung in Gruppen iſt ſehr über⸗ 
ſichtlich und 9 17 vorgenommen 
worden. Die Ausſtellungsgegenſtände ſind ge⸗ 
[Miet e e EET Man hat in ge- 
chickter Weiſe ſogenannte „tote Winkel“, das 
heißt Durchgangeperten, vermieden. Es iſt 
nirgends nötig, umzukehren. Man kann jeden 
Pavillon und jede Halle genau beſichtigen, wenn 
man nur immer geradeaus vor ſich hingeht. 
Man muß die Dinge kennen, um zu wiſſen, wie 
ſchwer ſich das machen läßt.“ — 

„And einzelne Teile der Ausſtellung?“ 
„Die polniſche Textilinduſtrie hat von 
jeher einen guten Ruf. Eine Konfektionsinduſtrie 
läßt fi nit auf Befehl ſchaffen, dazu bedarf 
es vieler Jahre. Es genügt auch nicht, Werk⸗ 
räume zu bauen, man muß Abſatzmärkte 
chaffen und gewinnen.“ — 

„Die Halle der Schwerinduſtrie und den Palaſt 
der Metallinduſtrie haben Sie doch beſichtigt, 
Herr Direktor. Wie iſt Ihre Meinung?“ — 

„Der Fortſchritt in der Produktion iſt 
außerordentlich, aber ich muß auch ſagen, daß es 
Induſtriezweige gibt, deren Erzeugniſſe 
noch nicht vollkommen ſind und noch 
5 u Den ä na 

e eine langjährige Praxis in folmen 
Deier Eine Taulhung in ſolchen Fragen 
koſtet immer ſehr viel.“ 

Vom Thema der „Induſtrieausſtellung“ gehen 
wir oan „Kunſtpalaſt“ über. Herr Voß ift 


entzückt. 
Kr habe es mir nicht vorjtellen können, daß 
man ſo viel gute, moderne Bilder zuſammen⸗ 


Streit und drohende Aussperrung 
in der Cronenberger Metallinduſtrie. 

Elberfeld, 6. Auguſt. (R.) Wegen Entlaſſung 
des Betriebsratsvorſitzenden ſtreiken die Schlei⸗ 
ie: der Firma Toellner. Die Entlaſſung des 
Betriebsratsvorſitzenden, die vom Arbeitsgericht 
für gerechtſertigt erklärt worden iſt, veranlaßte 
ſämtliche Schleifer der Cronenberger Induſtrie 
zur Kündigung mit 14tägiger Friſt, da man, wie 
es heißt, in Arbeitgeberkreiſen beabſichtige, die 
geſamte Belegſchaft der Metallinduſtrie auszu⸗ 
ſperren. Falls die Arbeitsniederlegung wirklich 
erfolgt, ijt zu befürchten, daß etwa 2000 Arbeiter 
3985 Cronenberger Metallinduſtrie arbeitslos 
werden. 


Aus anderen Ländern. 


Der Antergeneralſekretär des 
Bölferbundes in Danzig. 

Danzig, 6. Auguſt. (R.) Der italieniſche 
Uniergeneraljefretät des Völkerbundes, Mar: 
cheſe Paolucci de Calboli, der geſtern 
auf Einladung der Danziger Regierung hier ein⸗ 
traf, wurde vom Präſidenten des Senats, Dr. 
Sahm, empfangen. Der Senatspräſident rich⸗ 
tete hierbei an den Antergeneralſekretär eine 
Anſprache, in der er den Gaſt im Namen der 
pieg ande der Freien Stadt herzlich willkommen 
hieß und u. a. erklärte, die eigenartige Stellung, 
die die Freie Stadt auf Grund der Verträge er- 
hielt, habe außerordentlich verwickelte 
Verhältniſſe geſchaffen. Es beſtänden noch 
ſehr viele Fragen ernſter und wichtiger Art. Dr. 
Sahm ſprach dann ſeine Freude über den Ent⸗ 
ſchluß des Untergeneralſekretärs aus, perſönliche 
Eindrücke mit nach Genf zu nehmen. Marcheſe 
Paolucci erwiderte mit Dankesworten für die 
Einladung der Freien Stadt und verſicherte, daß 
der Völkerbund alles, was die Lage der 

reien Stadt betreffe, mit ganz beſonderem 
Intereſſe verfolge. Auch ſei ſich der Völkerbund 
darüber klar, daß die persönlichen Beziehungen 
en a d? würden, die Sachlage zu klären 
und eine Atmoſphäre der gegenſeiti⸗ 
gen Sympathie zu ſchaffen. 
Italienischer Marinebeſuch in Danzig. 

Danzig, 5. Auguft. Die beiden italieniſchen 
Panzerkreuzer „Piſa“ und „Ferruccio“, die ſeit 
einigen Tagen in dem polniſchen Hafen von 
Gdingen weilten, ſind heute im Hafen von Dan⸗ 
zig eingetroffen. Die italieniſchen Schiffe wur⸗ 
den von dem Polizeipräſidenten Froböß im Na⸗ 
men der Danziger Regierung begrüßt. Dann 


lität der Künſtler und die Fülle der neuen 
intereſſanten Schulen, die in Polen Beheben, 


Die Kunfifammlungen müßten zu einer an⸗ = Ber A 
Nenn gemacht werden, damit empfing Senatspräſident Dr. Sahm den offi⸗ 
fie den Kulturzentren des Auslandes gezeigt | ziellen Beſuch des italieniſchen Admirals Ettore 


ot a, der von feinen Admiralitätsoffizieren und 
dem italieniſchen Generalkonſul begleitet war. 


Ein Bergnügungsdampfer in zwei 
Stücke geſchnitten. 


„Waren Sie auch im Regierungspalaſt, Herr 
Direktor?“ — x Ber 
„Natürlich, die Ausſtellung it ſehr inter- 
e fant. 34 bedauere nur, daß zahlreiche Sta- 
tiſtiten nur in polniſcher Sprache gehalten und 
deshalb den Ausländern ganz unverſtändlich ſind. 
Für mich wird das eine Lehre ſein, in Leipzig 
neben den deutſchen Texten 1 Auf⸗ 
ſchriften in . 0 Sprache zu geben.“ — 
„Waren Sie ſchon einmal in Poſen?“ — 
„Vor dem Kriege; aber ich habe die Stadt 
nicht r hi Bolen. bat 57 ſein 
rausgemacht. Eine Großſtadt, in der ſtar⸗ 
rent, pulſiert. Man kann nur 


trophe 
1 J, auf dem fih etwa 100 Reiſende, zumeiſt 


gratulieren.“ 


Die Warſchauer Chauffeure ſtreiken. 

Warſchau, 6. Auguſt. (R.) In Warſchau iſt 
ein Streit der Re e 
feure ausgebrochen. Die Chauffeure verlangen 
eine Zurücknahme der ſcharfen . 
gen und wünſchen außerdem, daß den Poliziſten 
das Recht, mit Strafe zu belegen, 


nd bisher neun als 
nter den Toten 


enommen fl : 7 
Mr : zahlreiche Leichen in dem geſunkenen Dampfer 
werde. Die Polizei ift entſchloſſen, ni t nachzu⸗ eingeſchloſsen ſind oder von Br Ebbe ins offene 
geben. Meer hinausgeſpült wurden und außerdem noch 


Verbalnote in Sachen limet. 

Warſchau, 6. Auguſt. Wie polniſche Blätter 
melden, fott die benr Gelandiiden in Berlin 
im Auswärtigen Amt eine Verbalnote in 
Sachen der Begnadigung des zum Tode ver- 
urteilten polniſchen Bürgers Jan Kli met 
niedergelegt haben, und zwar durch den Emi⸗ 
rationsrat der polniſchen Geſandtſchaft, Dr. 
iettiewicz. Die polniſchen Aemter führten 
weiter Ermittlungen in der Richtung, zu zeigen, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
daß Klimek in der Zeit, da das ihm zugeſchrie⸗ |geranmoorttih für den poltiihen Teil: Alexander Jurid 


~ Verantwortlich für den politiihen Teil: Alexander Jurſch 
t in] Für Handel und Wirtſchaſt: Guido Bacher, für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtsſaal u. Brieftaften: Rudolf herdrechtsmeper 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
Beilage „Die ge im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 20. 0. 
erlag: „Poſener Tageblatt“. Druckt Drukarni Concordia Sp. Ake: 
Sämtlich in Poſen Zwierzyniecka 6. 


Deutſchland geweſen wäre ſondern bei ſeinem 
Vater in Polen weilte. Das bisherige Ergebnis 
der Ermittlungen zeige, daß das Todesurteil 
gegen Klimek ein neuer fataler Irrtum 
der deutſchen e in Spſer ae (!) ſei, 
der auch Jakubowſki zum Hi er gefallen 5 
Für die Angelegenheit des Klimek hätten ji 
auch verſchiedene deutſche Stellen interefjiert, be⸗ 
ſonders die „Liga für Menſchenrechte“. — Klimek 
war f. It. wegen eines Raubmordes zum Tode 
verurteilt, Inäter begnadigt worden. Da jetzt 
weifel aufgetaucht ſind, ob er damals die 
at ir A ok m ift mit einer dem- 
nächſtigen iederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens zu rechnen. Es iſt daher nicht recht 
verſtändlich, weshalb die polniſche Regierung 
eine Verbalnote in dieſer Angelegenheit an das 
Berliner Auswärtige Amt richtet. Juſtizirrtümer 
kommen überall vor, nicht nur in Deutſchland. 


Keine Beziehungen 
Harriman- A. E. G. 

Warſchau, 6. Auguſt. Nach Meldungen polni- 
ſcher Blätter hat e Roſſa, ein Vertreter des 
Harriman-Konzerns, ein Kommunikat 
veröffentlicht, in dem erklärt werde, daß der 
Harrimankonzern mit der A. E. G. ni ch ts 
gemein habe. 


Sie rasieren sich 


spielend — 

wenn Ihre Klinge scharf ist. 
Gillette-Klingen sind aus be- 
stem englischen Stahl herge- 
stellt. 


Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


— ia 
Gillette 


——— 


Deutſches Reich. 


Polniſcher Doppeldecker über Beuthen 

Beuthen, 5. Auguſt. Am Sonntag um 15.30 
Uhr wurde ein polniſcher Doppeldecker in 
einer Höhe von 500 Metern über Beuthen ge- 
ſichtet. Nachdem das Flugzeug zwei Schleifen 
über die Stadt Beuthen ausgeführt hatte, flog es 
in Richtung Kattowitz davon. 


\ 


> Dofener Tageblatt 


$$ i ; $ j eee Sensationelle praktische Neuheit! 
4 2 2 $ Für die vielen Beweiſe herzlicher Tel: i ; 
2 n STA 7 
Original J. von ochow sss Locken 
4 $ 11 Ye N en jagen 2 . 2 A 
; Bet fu ſer m in ferro qen $ ben Balat . Kamm mit 8 
reichen Worte i i 

$ LE Li ET ; unjeren innigiten Dank! 
€ e ertragsſicherſte s 
$ . Aniverſalſorte Gerda Neußirch 

Emil Wollſchläger. 


php ) 1 N 
Onduliert in Behelfe 1 8555 1165 ach Haare nur 
durch einfaches Kämmen. Solid und unverwüstlich. 
Unentbehrlich für jede Dame. Sie ersparen die Aus- 
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer 
schön gelocktes Haar. Preis pro Stück nur 5 ztoty 
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken 
oder gegen Nachnahme. Bestellen Sie sofort bei Firma 


E. Chotiner, Wien VIII, Lerchenfelderstr. 34 


Hunderte von Dankschreiben liegen auf. 


IM KINO Daunendecken 
METROPOLIS Wollſteppdechen 


ab Mittwoch 


Beginn der Vorführungen 


Poſen, den 5. Auguſt 1929. 


e nelere ZU enger, reisen ff 
und günstigen Zahlungsbedingungen: 


Dreseh-Lokomohilen 


in verschiedenen Grössen u. Fabrikaten, wie 


„Lanz“, „Floether“, „Wolf“, „Marshal“ 
Dampfdresehmaschinen 
Motor -Dreschmaschinen 
Sirohpressen 
MOTOREN 


in verschiedenen Stärken fahrbar 

und stationär. 

Die Maschinen sind gebraucht, gut 
erhalten und gründlich ausrepariert. :Für 
Betriebsfähigkeit wird Garantie geleistet 
Die Lokomobilen sind nach der Reparatur 
amtlich vom Kesselverein abgenommen. 
Besichtigung jederzeit auf meinem Lager. 


HUGO CHODAN 
vorm. Paul Seler 
Maschinenfabrik. 


Poznan, ul. Przemysłowa 23 


z Poſener Saalbauge ſellſchaft 


2 Telefon 60-71 Poznan, Zwierzyuiecka ls Telegr. Saathan 
U 


< 


eoe 


werden billigſt angefertigt. 
Steppdeckenfabrik 
Sulewski, Fiebichowa, 
Poznan, Stary Rynek 60, 
Ging v. d. Wroclawska’ 


Mein Geschäfts-Grundstück 


gelegen in einer Kleinſtad: 
Pommerellens, Nähe Frei⸗ 
R i t t e * q u t ſtadt Grenze. Bahnſtation 
beſtehend aus Kolonial-, 

ca. 6000 Morgen, 120 km öftlih Berlin. mit erft- | Cifenwaren, Kohlen und 
klaſſigen Gebäuden und Inventar, fehe gute Ernte, Brennmaterial, verbunden 
wegen Erbteilung verkäuflich. 73 Pferde, 180 Rind- | mit Reſtauration u. Saal 
vieh, 750 Schafe, 300 Schweine, Motorpflug, Brennerei (größtes am Platze, fett 
110 000 Ltr. Brennrecht, Flockenfabrick uſw. ca. 1 Wald 40 Jahren im Beſitze. ift 
mit 300 000 Kubikm. ſchlagbar. Holz. 320 Morg. e krankheitshalber ſofort zu 
und Weiden, Reit Acker. Preis 1 100 000.— Mk. bei | verkaufen. Gefl. Offert. an 
300 000.— Mk. Anzahlung. Nähere Auskunt erteilt | Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o.v. 


e 

G. Rathke, Berlin W., Ahlandſte. 134. Po zu., Zwierzon. 6. u. 1883. 

Eee ee AR: Kenner bereiten ihren 
Wein nur noch mit 


Eine Breslauer Firma AR 
ſucht Waggon weife Eier zu kaufen. Kitzinger 
Off. u. O. M. 1361 an Ann. Exp. Ollendorff, Breslau I. Reinzuchtheſe 
Mehrere ſchöne hr als 20 R 
wee tart Maultiere, , Aappſtule oien eee 
verkäuf l u. Konſervierungstabletten, 
405 0 Dielen n. Nof. | Gärröhrchen, Oechsle waa⸗ 


en Fachliteratur. Preisliſten 
Billigſte Bezugsquelle für g Im Hafen m 
Perſonen⸗ u. Laſtwagen wee 


J. Gadebuſch, 
Neutomiichel B. Kraft, 
„Komna“ Sp. z o. p., Automobile 
Poznań, Dąbrowskiego 83- 85, Tel.7767,5478. 


Verlangen Sie Offerte 


don der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


um., / und 9 Uhr. 


Jahresproduktion 1500 RENNER 
Nur allerersie Referenzen. 
@ünstigste Zahlungsweise. — Sangjährige Saranlie. 


Reelle, fachmännische Bedienung. 


+ 


OK 


f e, 


iing ekalk Aang 
f. Lang kohlenjauren Ka lk 
nne ee Kal 


kaſche 


alh preiswert 
Gustav Glaetzner, Poznan 3 
el. 6580. u. 6398, 


Gegr. 1307 + Mickiewieza 96 


Moha eral. Bitte. dent, "Zimmer 
Ehem. Getreidehändler ge ein. engl. ee ya: für 2 Herren zu vermieten 


ſucht La Vertretung m. Kind., d. p. Spr. mächt., Sw. Marein 20, IEtg. 
für kommiſſionsweiſen Ber- d. ſich in gr. Not bef. zu ein, | —a 
kauf von Saatgetreide. Off. an] Beſchäftigung? Off an Ann.⸗]Möbl. 3 Zimmer 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o.o. Exp. Kosmos Sp. z o. o., ermieten. 


Jutroſin B. Krentzlin, 
irte W. Lange, 
Liſſa Caife & Land 
und ınd clen anderen Orten, 


Generalvertretung 
C. Pirſcher, Rogoźno. 


Erfahrener, ſtrebſ., ſolider 
8 f eg 1 Sas Jung. evg. ſtrebi. Gärtner 
a u e r chig g gehilfe ſucht Stell. jofort vd. 

gets bereits 8 J. m. beit. ſpäter. Off. an Ann.⸗Exp. 

K. Kufa] 1 pa 1 Kosmos Sp. z v. o., Poznan 

27 Grudnia 9 geitüpt auf Delte langjährige Zwierzyniecka 6, u. 1288. 

Zeugniſſe und Empf., mögl. 


d 
— jelftänbige Jung. Deutſcher ſucht energ. 


Beamtenſtellung.  sebrerin 


n ür polniſche Sprache 
Dff: an 3 Exp. Kosmos di 4 Ann Exp. Kosmos 


Sp. 3 b. o. Poznan, Ani Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


TAFELSENF 


Verkaufe zu günſtigen Bedingungen meine 


Bauplätze 

ca. 8000 qm an der Górna Wilda, Ecke Pamiatkowa 
und Traugutta. Preis 15 zt pro qm. Gefl. Offerten 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1282. 


Pozn., Zwierzyn. 6. u. 1280. Tonn, guea 6, u. 1284. Sehasfer, Dziatyhskieh 2. | Bonet 6, u. T. p. 1287. rzyniecka 6, unter 1286. 


een ; 3 E i — —ůů——— 2607 


Vom 1. bis 15. Bat 


Propaganda Verkauf echter handgeknüpfier Teppiche! 3 


Perser- und Orieni-Teppiche. \ \KK/ Smyrna-Teppiche_(Landesprodikt). 


Vor Eingang eines neuen Transportes Inländische Handknüpfer sind in Qualität 
beschlossen wir, unser Lager in Perser- P. sehr verschieden. Wir haben uns zur 
Teppichen gänzlich zu räumen u. verkaufen Aufgabe gemacht, darin nur das aller- 
diese, solange der Vorrat reicht, zu beste Erzeugnis zu vertreiben. ‚Dank 


aussergewöhnlichreduzierten Preisen. diesem Grundsatz beherrschen wir in diesem 
Es liegt in Ihrem Interesse; diese Gelegen- Artikel das Feld und sind bei gleichwertiger 
heit wabrzunehmen. 1 yade i im Preise. Wir über- 
Ein schöner, sorgfälti ausgewählter nehmen volle Garantie für unverwüstliche 
echter Teppich wird er e die Haltbarkeit und für Echtheit der Farben. — 
Krone aufsetzen. Wenn Sie gut und Höchste Leistung in Qualität, Preis, Sor- 


preiswert bei fachmännischer, reeller Be- timent und Auswahl. — Während des 
dienung kaufen wollen, so besuchen Sie Propaganda - Verkaufs sind die Preise 


unser Spezialhaus. yN bis zum a ermäßigt. 


ae - Kazimierz KnUuz NJu 27 Grudnia 9 


Grösstes Spezialhaus in Poznan N, Re Gegründet 1896 


- $ 
v D JER . 


Qualität an erster Stelle — denn nur Qudilitätsware ist billig! 


1 ; Beachten Sie bitte unsere Fensterauslagen. 


2 


